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Kein Streit der Eisenbahner .
Der Deutsche Eisenbahnerverband — die größte der im

Sechzehnerausschuß vertretenen Organisationen — hatte am
tS . Januar seinen erweiterten Vorstand erneut « ach Berlin

berufen . Vach einem umfassenden Bericht der Vertreter de «

Sechzehnerausschusses über den Gang der Verhandlungen
und über die großen Schwierigkelten , die neue VerHand -
lungen zur Unmöglichkeit machen , wurde beschlossen .
ohne Diskussion in geheimer Abstimmung zu dem

Verhandlungsresultat Stellung zu nehmen . Von den 74 ab¬

gegebenen Stimmen waren St für die Annahme der im

Verhandlungswege erzielten Zugeständnisse , 20 für Streik
und drei Zeltet waren unbeschrieben . DamilistdieEnt -
scheidung gegen den Streik gefällt . Die Ab -

stimmungen der übrigen drei Organisationen werden kaum
ein anderes Resultat bringen .

Mit diesem nach rein demokratischen Grundsätzen er¬

zielten Abstimmungsergebnis dürfte die Eisenbahnerbewe -
gung . die wochenlang die Oeffentlichkeit beschäftigte , als
beendet angesehen werden . Es kann an dieser Stelle nicht
nochmals auf die langwierigen Verhandlungen zurückgekom »
men werden , die in dem oben mitgeteillen Ergebnis chren
Abschluß finden . Es fei nur an die Tatsache erinnert , daß
die beiden Parteien — Eisenbahner und Reichsregierung —

zunächst mit recht geringen Einigungsaussichten
einander gegenübertraten , da die Reichsregierung sich
außerstande erklärte , die Forderungen der Eisenbahner zu er -

füllen , während diese nur zu sehr mit Recht sich außerstande
erklärten , unter den bisherigen trostlosen Lohnoerhältnissen
weiterzuarbeiten . Die Hartnäckigkeit der Reichsregierung ließ
oft den Augenblick des Scheiterns der Unterhandlungen
in unmittelbare Nähe gerückt erscheinen . Und nur der Ent >

ist es zu danken ,
Zugeständnissen veranlaßt

unabsehbaren Fol -
gen eines Generalverkehrs st reiks bewahrt blieb .

«

Im Anschluß an die Beendigung der Verhandlungen zwischen

Eisenbahnern und Reichsregierung wenden sich die Führer der

Eisenbahnerbewegung mit einem eingehenden Aufruf an die Mit -

glieder der Organisationen . Dieser erscheint in einem Flugblatt
mit der Ueberschrift : „ Ein Wort der Ausklärung " . Eindringlich
wird darin auseinandergesetzt , daß der Erfolg zwar keinen r e st -

losen Sieg bedeutet , aber doch ein ganz anneh in bares

Resultat gezeitigt Hab«. Es werden drei Fragen in dem Flug
blatt eingehend beantwortet , und zwar : 1. Was sollte durch die

Bewegung erreicht werden ? 2. Was wurde erreicht ? 3. Konnte

durch eine Arbeitsniederlegung im Augenblick noch mehr

erreicht werden ? Zur Beantwortung der letzten Frage wird ge -

sagt : Niemals dürfen im falschen Glauben on die eigene Ueber -

schätzung die errungenen Erfolge in eine Niederlage umgewandelt
werden . Hier den rechten Zeitpunkt zu erkennen , wenn das Kampf -

glück sich wenden kann , sei Sache einer klarblickenden Führung .
Denn nichts sei im Leben verhängnisvoller , als die Ueberschätzung
der eigenen Kräfte .

Ueber die Aussichten eines eventuellen Streiks wird ausge -
führt , daß ein fetzt einsetzender Eisenbahnerstreik nicht nur gegen
Regierung , Parlament und öffentliche Meinung geführt werden

müßte , sondern vor allem auch gegen Millionen von '

Bolksgenossen , die mit den Eisenbahnern sympathisierten ,
solange sich Reichsregierung und Reichstag ablehnend verhielten .
Jetzt aber , wo erschöpfend verhandelt worden sei und erheb -
liche Zugeständnisse vorlägen , würde der Streck nicht
verstanden werden , und deshalb alle offenen und versteckten

Gegner aus den Plan rufen . Darum gebiete die Klugheit , ent -

schlössen den für Recht erkonnten Weg zu beschreiten .
Zum Schluß heißt es , daß nach der übereinstimmenden Met -

nung von allen an der Bewegung beteiligten Gewerkschaftsführern
der V e r Handlungsweg völlig erschöpft und ein an -
deres und besseres Resultat zur Stund ? nicht mehr zu erzielen ist .
Es wird deshalb an die Mitglieder appelliert , das vorliegende Re -

stlltat mit ruhiger Ueberlegung und unter Würdigung aller Um -

stände zu prüfen , woraufhin der Erwartung Ausdruck gegeben wird ,
daß der Standpunkt der Führer gebilligt wird . Das Flugblatt , das

setzt m vielen tausend Exemplaren ins Land hinausgeht , wird zwar
auch nicht restlose Zufriedenheit schaffen , aber es darf erwartet

werden , daß die Aufklärung ganz wesentlich zur Entspannung
der Lage beitrögt .

Loucheurs Programm .
Varls . lS . Januar , lhv . ) Loucheur . der neue französische

Minister für die besreileu Gebiet «, erklärte einein Pressevertreter

gegenüber . Deutschland wolle wohl seinen Konkurs anmelden .
Ale Regierung in Berlin würde dann nach einigen Monaten zu den

Alliierten sagen : Mir haben keine Lust mehr , die Führung der Ge¬

schäfte weiter zu übernehmen . Ich bin aber der Ansicht , fuhr der

Minister fort , daß wir solch eine Einladung nicht erst abwarten sollen .
Die Entente soll die Verwaltung in Deutschland

übernehmen , wir haben ebensoviel Jnteresie an dem Wirtschaft -
lichen Wiederaufbau Deutschlands wie die deutsche Regierung selbst .
wir wollen die Mark aus ihren wirklichen wert , d. h. aus ein
viertel oder ein Fünftel ihres wertes , herabsehen , damit ste
einen realen Merk bekommt . Daher müssen wirOrdnunginden
deutschen öffentlichen Betrieben schassen . Es kann

nicht geduldet werden , daß die Verwaltung der deutschen Eisenbahnen
ein Defizit von 20 Milliarden hat . Die Sisenbahntarife müssen er -

höht werden . Für die Post gilt das gleiche , wir müssen auch die

deutschen Budgetverhältnisse studieren vnd dafür eintreten , daß die

Deutschen mindesten » ebensoviel Steuern zahlen w i e
die Franzosen . Die einzige Lösung der Frage des Schaden -

ersohes ist die Zahlung in Kohlen . Deutschland kann jährlich sür
acht Milliarden Frank Sohle liefern . Ferner könnte man

für chemische Produkte . Sleueru auf Ausfuhrarlikel usw . au deutschen
waren noch zwei Milliarden Frank jährlich erzielen . Das
wäre eine jährliche Leistung von zehn Milliarden , und eine

Schädigung der französischen Industrie durch deutsche Fertigwaren
wäre nicht zu befürchten .

Es ist ein ungewöhnliches Verfahren , daß ein neuer -
nannter Minister öffentlich sein Programm entwickelt , bevor
der offizielle Chef der Regierung im Parlament gesprochen hat .

Sachlich ist zu bemerken : Die Forderung noch einer Er -

hohung der Tarife und Steuern braucht der deutschen Regie -
rung kaum erst von Paris nahegebracht zu werden .

Was aber die Herabsetzung des Geldwertes anbelangt , so
fällt es schwer , nicht zu glauben , daß nur eine geradezu
grandiose Verkennung der deutschen Wirtschaftslage
diese Aeußerung veranlaßt haben könnte . Das Problem der

Herabsetzung des Geldwertes ist in Deutschland nicht neu : seine
praktische Durchführung mußte deshalb abgelehnt werden , weil
dank der französischen Politik die Aussicht auf eine d a u -

e r n d e Stabilisierung des Markwertes noch lange nicht vor -
lag . Ehe diese aber eingetreten war , nutzte eine Herabsetzung
des nominalen Geldwertes gar nichts , da die Schwankungen
der Kaufkraft sich nicht nach Ziffern richten , die auf einer
Banknote aufgedruckt sind . Wer vollends Herrn Loucheur da -
von unterrichtet hat , daß die Kaufkrast der Mark etwa den
vierten bi » {ünfien Teil Ihres nominalen Geldwertes beträgt .

hat anderthalb Jahre deutscher Wirtschoftsontwicklung ver -
schlafen oder in Deutschland noch niemals etwas gekauft .

Auch Loucheur . scheint den Gedanken von Seydoux , wo -
nach zunächst nur für fünf Jahre Wiedergut -
machungsroten geleistet werden sollen , auf » enommen zu
haben . Geradezu phantastisch aber sind die Vorstellungen , die
er sich von der Art und der Höhe der Ratenzahlungen macht .
Zunächst glaubt er , daß die jährliche Leistungsfähigkeit Deutsch -
tands 10 Milliarden Papierfranks beträgt . Das wären
rund zweizweidrittel Milliarden Goldmark , eine Summe , die
sich mit dem ursprünglichen Vorschlag Seydour ' annähernd
deckt , die aber von Deutschland nicht aufgebracht werden kann .
Von diesem Betrage sind nach Loucheur acht Milliarden Frank
durch Kohlen abzutragen . Der Preis einer Tonne deut -
scher Kohle ist nun auf etwa 230 M. zu veranschlagen . Wir
kämen also bei dem gegenwärtigen Umrechnungskurse zu einer
jährlichen Koblenleistung von mehr als 130 Millionen
Tonnen . Das ist mehr als die deutsche Gesamtproduktion .
Es bedarf keines - Wortes , um zu beweisen , daß eine solche
Forderung in das Reich phantastischer Hirn -
g e s p i n st e gehört .

Wir können nach alledem nur annehmen , daß dem Ans -
frager Loucheurs einige Hörfehler unterlaufen sind . Hätte
er aber richtig gebärt und gewänne Loucheur auf die Verhand -
lungen von Brüsiel , wohin er übrigens nicht geht , maß -
gebenden Einfluß , dann würden diese Verhandlungen , auf die
Europa seine Hoffnungen setzt , zur Groteske oder zur Kata -
strophe .

_

vor üer pariser Konferenz .
Paris , lS . Januar . Laut . . Echo de Paris " erklärte p r i o u d

in einer Unterredung , er werde bei den bevorstehenden verhondluy - 1
gen kein Recht und kein Jnteresie Frankreichs gefährden lassen . — !
Pie Zeitungen besassen sich bereits eingehend mi ' der Zusammen¬
kunft der Alliierten . „ Echo de Vorig " meint , Deutschland werde viel -
leicht eine neue Frist sür die Entwaffnung , nötigenfalls mit deo
ersorderstchen Bürgschaften erhalle «. Dos Blatt weist mit De -
zug auf die Reparestoossti - ge auf einen Abschnitt in der eng -
tischen Rote hin . wonach Engfand jebt einer Vertagung der
Festsetzung der ge ' omken deutschen Verpstichknngen zuneige . Olsen -
sichll ' ch, sagt das Blatt , will England das Ergebnis der Abstimmung
in Oberschleslen abwarten .

Die R eg i er u n g s e r kl ä r u n g wird an > morgigen Donncrs -
tag in der Kammer von Briand abgegeben : im Senat am Sonn -
abend von Bonnevay .

Seydoux und E h e y s f o n , die Frankreich auf der Finanz -
konfcrenz in Brüssel vertreten haben , hatten zwei Unterredungen
mit dem deutschen Staatssekretär von Bergmßnn und den

übrigen Mitgliedern der deutschen Delegation , Di « Unterredungen
hatten nur Provisorischen Charakter ,

Der Groß - Wahltag .
Von W. S i e r i n g, M. d. L.

Zugleich mit der Wahl für den ersten Landtag der Repu¬
blik Preußen soll die Neuwahl der sämtlichen Provinzialland -
tage und Kreistage vorgenommen werden . Zlußerdem finden
in Schleswig - Holstein und Ostpreußen auch noch Reichstags -
wählen statt , so daß in diesen beiden Bezirken mit einem

Wahlakt vier Wahlen vorgenommen werden . Diese Häufimg
der Wahlen , die das erstemal in einem solchen Groß - Wahltag
ihren Ausdruck findet , macht es notwendig , daß in weitestem
Maße für die Aufklärung der Wähler Sorge getragen wird .

Es wäre das einfachste , wenn jeder Wähler durch einen

Stimmzettel seinen Willen zum Ausdruck bringen könnte .
Das ist leider nicht möglich , weil die Wahlgesetze ver -

s ch i ed e n sind . Während das Wahlgesetz für den Reichs -
l a g Stimmzettel , die lediglich als Kennwort den Namen
einer Partei tragen , nicht zuläßt , find bei der Wahl zun :
Landtag diese Stimmzettel ausdrücklich gestattet . Darum
können in den beiden genannten Grenzbezirken die Wahlen

zum Reichstag und zum Preußischen Landtag nicht in einem

Wahlkuvert vorgenommen werden , sondern es ist für jede
Wahl ein besonderes Wahlkuvert nötig . Nun wäre es drin -

gend wünschenswert gewesen , wenn die drei preußischen
Wahlen für Landtag , Provinz und Kreis gemeinsam in
einem Wahlkuvert vorgenommen werden könnten . Auch dies

ist leider nicht möglich , weil zu dem Preußischen Landtag
ebenfalls wie zum Reichstag mit Wahlscheinen gewählt
werden darf , hingegen für die Wahlen zum Provinzialland -
tag und zum Kreistag Wahlscheine unzulässig sind . Eine

Kenntlichmachung der Wahlkuverts jener Wähler , die mit

Wahlscheinen gewählt haben , ist unzulässig , weil dadurch das

Wahlgeheimnis verletzt würde . Daraus ergeben sich große
Schwierigkeiten .

Nach eingehenden Besprechungen fand nun ein Vorschlag
Annahme , der alle technischen Schwierigkeiten überwindet , die

Bestimmungen der Wahlgesetze achtet und trotzdem die Wahl

so einfach wie möglich gestaltet . Nicht zu vermeiden war .

daß in den beiden Grenzbezirken jeder Wähler drei Wahl -
kuverts abgeben muß .

In den übrigen Bezirken Preußens müssen von jedem
Wähler zwei Wahlkuverts abgegeben werden , und

zwar eins für den Preußischen Landtag und das zweite für
den Provinziallandtag und Kreistag . Eine Ausnahme macht
das Gebiet der neuen Stadtgemeinde Berlin , wo
nur eine Wahl stattfindet , und zwar die für den Preußischen
Landtag . Ferner brauchen die kreisfreien Städte nicht zum
Kreistag zu wählen , aber da in diesen Städten die Wahl zum
Provinziallandtag vorgenommen werden muß , sind in den

kreisfreien Städten zwei Wahlkuverts erforderlich .
Während es gelang , diese Schmierigkeiten einigermaßen

leicht zu überwinden , mochte die G e st a l t u n g der

Stimmzettel erhebliche Schwierigkeiten . Es war ganz
selbstverständlich , daß die Stimmzettel ebenfalls neben dem
Kennwort für den Wahlvorschlag auch einen Aufdruck haben
mußten , aus dem hervorging , für welche Wahl der Stimm -

zcttel gelten soll . Auf eimnütigen Vorschlag sämtlicher Par¬
teien hat sich der Preußische Minister des Innern bereit er -
klärt , einen einzigen Stimmzettet für die drei
Wahlen zum Landtag , Provinz und Kreis für jede Partei
zuzulassen , so daß also Verwechselungen durch die Wähler
kaum vorkommen können . Es wäre unerträglich gewesen ,
wenn bei diesem Groß - Wahltag eine erhebliche Anzahl nn -
gültiger Stimmen dadurch festgestellt würde , daß der Wähler
durch Verwechselung der Stimmzettel in dem Wahlkuvert
einen Irrtum beginge . Jeder , der einmal bei der Wahl im
Wabllokal mitgewirkt hat , weiß nur sehr gut , daß auch auf -
geklärte Wäbler bei dem Einstecken des Stimmzettels in das
Wahlkuvert sehr oft die Ruhe verlieren und dann ein Irrtum
leicht eintreten kann . Es ist deshalb ausdrücklich für zulässig
erklärt worden , daß die Stimmzettel neben dem Kennwort ,
aus dem der Wille der Wähler hervorgehen soll , on der Spitze
den Namen der Körperschaften trägt , für die der Stimmzettel
gelten soll . Dieser Stimmzettel , der für alle preußi -
schenWahlen gültig ist , und den wir dringend den Partei -
organisotionen überall empfehlen können , sieht wie folgt aus .

Preußischer Landtag
Provinz

Kreis

Sozialdemokratische . Partei Deutschlands

Dieser Stimmzettel kann zu der Wahl zum Preußischen
! Landtag , zu allen Provinziallandtagen und zu allen Kreis «



tagen benutzt werden . Er kann auch benutzt werden bt den

kreisfreien Städten , die nicht zum Kreise zu wählen haben ,
er kann sogar in Berlin benutzt werden , wo nur zum
Landtag gewählt wird . Es wäre im Interesse der Einheit -
lichkeit dringend wünschenswert , wenn die Parteiorganisa -
tionen , die die Wahlen vorbereiten und für die Beschaffung
der Stimmzettel zu sorgen haben , nur diesen einheitlichen
Stimmzettel beschaffen und ausgeben würden . Allerdings
ist auch beispielsweise für Berlin zulässig . Stimmzettel abzu -
geben , die lediglich die Aufschrift :

„ Sozialdemokralische Partei Deutschlands "
tragen . Aber es ist sehr leicht möglich , daß derartig herge -
stellte Stimmzettel in die Hände eines Wählers gelangen
können , der auch zum . Provinziallandtag und zum Kreistag
zu wählen hat , und dann wäre dieser Stimmzettel ungültig ,
wenn er in ein Wahlkuvert der Provinz , das für die Wahlen
zum Provinziallandtag und Kreistag gilt , hineingesteckt
würde .

Die Häufung der Wahlen bereitet den Wahlvorstän -
den sehr große Schwierigkeiten . Es ist für sie folgendes zu
beachten :

In den Grenzbezirken Ost preußen und S ch l e s -

w i g - H o l st e i n werden von jedem Wähler und jeder Wich -
lerin drei Wchlkuverts abgegeben , und zwar eins für den

Reichstag , das zweite für den Preußischen Landtag und das
dritte für die Wahlen zum Provinziallandtag unv Kreistag .
Für die beiden letzteren Wahlen ist der oben bezeichnete
Stimmzettel zu verwenden .

In dem Gebiet der neuen Stadtgemeinde
Berlin findet nur die Wahl für den Preußischen Landtag
statt . Es ist deshalb nur ein Wahlkuvert mit dem oben

bezeichneten Stimmzettel abzugeben .
In allen kreisfreien Städten , soweit sie nicht in

den beiden zuerst genannten Grenzbezirken liegen , wird nur

zum Preußischen Landtag und zu dem Provinziallandtag
gewählt . Es sind deshalb in diesen Städten zwei Wahl -
kuverts abzugeben und in jedes Wahlkuvert wird je ein

Stimmzettel hineingesteckt mit dem Aufdruck , wie er oben

gekennzeichnet ist .
In ollen übrigen Städten und Landge -

m e i n d e n, soweit sie nicht in den Grenzbezirken Ostpreußen
und Schleswig - Holstein liegen , wird zum Preußischen Land -

tag , zum Provinziallandtag und Kreistag gewählt und sind
von jedem Wähler und jeder Wählerin zwei Wahlkuverts
mit dem entsprechenden Aufdruck abzugeben , und zwar das
eine für die Preußische Landtagswahl und das andere mit
dem Aufdruck Provinziallandtags - und Kreistagswahl . In
das erstere Wahlkuvert ist ein Stimmzettel , in das zweite
find zwei Stimmzettel zu stecken . Wird in das zweite Wahl -
kuvert nur ein Stimmzettel gesteckt , ist er für beide Wahlen
gültig , jedoch wird gebeten , um den Wahlvorständen die Ar -
beit zu erleichtern , zwei gleichlautende Stimmzettel in dieses
Wahlkuvert zu stecken .

Es wäre dringend wünschenswert , wenn alle bei dir Vor¬
bereitung der Wahlen mitwirkenden Parteigenossen und - Ge -
nofsinnen in allen Wählerversammlungen und überall da , wo
sich die Gelegenheit bietet , auf diese technische Durchführung
der Wahl aufmerksam machen würden , besonders wird es
Pflicht der Parteipresse sein , für die Aufklärung der
Wähler zu sorgen .

Wollen wir in den Körperschaften , die am 20 . Februar
zur Wahl stehen , sozialdemokratische Politik treiben , dann
muß am 20 . Februar nicht nur in dem Preußischen Landtage
» ine sozialdemokratische Mehrheit hineingewählt werden , son -
dern auch in die Provinziallandtage und Kreistage .

Darum muß alles darangesetzt werden , am 20 . Februar
eine starke Wahlbeteiligung für die Partei zu erreichen , und
die Wähler und Wählerinnen so aufzuklären , daß keine ein -
zige Stimme verloren geht .

Internationale �rbeitsgemeinftbast� .
Mit einem dialektischen Kunststück haben sich die Ein -

berufer der Wiener Konferenz dem Vorwurf zu entziehen ver -

sucht , daß sie durch die Gründung einer neuen Internationale
nur noch mehr Verwirrung und noch mehr Zersplitterung in
die Reihen des internationalen Proletariats trage . Dieses
Kunststück ist vollbracht worden von der Jnnsbrucker Kom -

Mission , bestehend aus Friedrich Adler , Ledebour ,
Grimm und W a l l h e a d . die die Leitsätze und das Statut
der . Internationalen Arbeitsgemeinschaft "
ausgearbeitet und die Einladung zur Wiener Konferenz er -

lasten hat .
Da eine Vorbedingung zur Zulastung an dieser Konferenz

der Austritt aus der Zweiten Internationale ist , hat es uns

besonders interessiert , die grundsätzlichen Unterschiede festzu -
stellen , die die „ Arbeitsgemeinschaft " von der . Zweiten "
trennen . Und da müssen wir gestehen : wir sind angenehm
überrascht , feststellen zu können , daß diese Jnnsbrucker Leit -

sätze nur fadenscheinige Unterschiede anzuführen wissen .
Um so überflüssiger erscheint uns dann allerdings die

Gründung einer besonderen „ Arbeitsgemeinschaft " .
Was trennt uns grundsätzlich von den Unabhängi -

gen ? Letzten Endes doch nur die jewellige Stellungnahme
zum Problem : . Demotratte oder Diktatur " und in unmittel -

barem Zusammenhang damit die Frage der Zulässigkeit einer

Regierungskoalition nüt bürgerlichen Parteien .
Und was sagen die Innsbrucker Leitsätze über die Zulässigkett
der Koasitionspolitik ? Nichts , nicht ein Wort ! Wie könnte

es auch anders sein , da die deutschösterreichische
Sozialdemokratie selbst bis vor kurzem eine Regierungskoali -
tion mit bürgerlichen Parteien gebildet hat ?

Ueber die Demokratie heißt es in den Leitsätzen :
Bedeutet die Demokratie nicht die Befreiung des Prole -

tariats , so stellt sie doch ein günstiges Terrain für den Kampf nm

die proletarische Befreiung dar . Aus dem Boden der Demokratie

entfallen sich die Klassengegensötz « und Klassen -

kämpfe . Das Proletariat benützt die Rechte , die die Demokratie

ihm gibt , um fein « Existenz als Klasi « zu manifestieren , die fchwan -
kenden Mittelfchichten der Führung der Bourgeoisie zu entreißen , die

geistigen Arbeiter , wie die proletarischen und halbproletarifchen
Elemente der Landbevölkerung um sich zu scharen und mit ihnen ver -
eint die Herrschaft im Staat zu erobern .

Wer in der U. S . P. noch vor einem halben Jahre gewagt
hätte , die Demokratie als ein „ günstiges Terrain für den

Kampf um die proletarische Befreiung " zu bezeichnen , wäre

als „ Konterrevolutionär " und „ Sozialverräter " nieder -

geschrien worden .
Ueber . die Formen des Klassenkampfes wird gesagt :

Die Formen , die der Klastenkampf des Proletariats in den «inzel -
nen Ländern « innimmt , hängen ab von den besonderen ökono -

mischen , sozialen und kulturellen Verhältnissen
des Landes , von den militärischen Machtverhällnissen der Klasien und

von den internationalen Beziehungen zu den anderen Ländern . Dies «

Formen sind andere in den Industriestaaten als in den

Agrarländern , andere in den Sieger st aaten . die
die Welt beherrschen , als in den von ihnen nieder -

geworfenen und ausgebeuteten Ländern , und ebenso
mannigfallig wie die Agrarversassungen , die der Kapitalismus auf

vorkapitalisttscher Stufe vorgefunden und entwickell hat . . . Diese
verwirrende Mannigfaltigkeit der objektiven

Bedingungen des Klassenkampfes ist die Haupt -
Ursache der ZNeinungsverschiedenheiten und Streitigkeilen ianerhaltb
de » internationalen Proletariats .

Wenn unsere Parteigenossen in den letzten zwei Jahren
in öffentlichen Versammlungen sich bemühten , genau mit den -

selben Argumenten die Sinnlosigkeit eines gewaltsamen Ver -

suches zur Errichtung der Diktatur des Proletariats in Deutsch -
land auseinanderzusetzen und auf die gänzlich verschiedenen
Berhältniste bei uns und in Sowjet - Rußland hinwiesen ,

wurden sie regelmäßig von den Anhängern Lcdelrours nieder -

gebrüllt .
Nun versuchen die Jnnsbrucker Leitsätze gleich hinterher

durch allerlei Wenn und Aber die obigen Darlegungen und

Feststellungen wieder rückgängig zu machen . Es setzen
hier Konzessionsversuche an die Moskauer Doktrin ein . In

verschwommenen Redewendungen wird erklärt , daß in den

Ländern , in denen die Bourgeoisie über die notwendigen ,
namentlich militärischen Machtmittel nicht verfügt , die

Mittel der Demokratie genügen werden , um dem Prole -
tariat zum Siege zu verhelfen . Ist aber einmal dieser Sieg
errungen , dann muß (! ) das Proletarmt — na chträ g -

l i ch — die Diktatur einführen , um die Widerstände und die

Sabotageversuche der Bourgeoisie zu brechen .
W i r sind der Ansicht , daß , wenn der Gegner vor der

Macht der Stimmzettel kapituliert hat , die Macht der

Mehrheit e r st r e ch t genügen müste , um spätere Widerstands -
und Sabotageversuche der Minderheit niederzuhalten . Die

Oesterreicher haben übrigens nicht einen Augenblick daran

gedacht , nach der Revolution die Diktatur zu errichten , sondern
haben sofort mit den Christtichsozialen und den Großdeutschen
zwecks Errichtung einer Koalitionsregierung verhandelt .

Alles in allem zeigen die Leitsätze der „ Arbeitsgemein -
schaft " « ine deutliche Armäherung an die Grundsätze der

Zweiten Internationale . Es fragt sich nur , ob es dann über -

haupt notwendig war , aus der Zweiten Internationale

auszutreten und eine besondere „ Arbeitsgemeinschaft " zu

gründen . Es ist auch schwer zu sagen , daß man wegen der

längst vergangenen Kriegspolitik mit Bandervelde und

Scheidemann nicht in einer Internationale sein könne , wenn

man zugleich eine „ Internationale Arbeitsgemeinschaft " mit

Renner , Seitz , Sembat und Renaudel gründet .
Immer schwerer wird es der U. S. P. gemacht , ihre Eri -

stenzberechtigung glaubhast zu machen !

Die üeutschen Defeftigunsen .
perl in . I «. Zmmar . ( BJIB . ) Arkikel 196 des Vertrages

von Versailles gibt Deutschland da » Recht , innerhalb einer Zone

von 50 Kilometer von der deutschen Küste und aus den deutschen

Inseln außer Helgoland und der Kieler Zone „alle

befesiigleu Werke ,

Anlagen und festen Seeplätze " in dem Zustande vom 10. Zauuar

1920 mit der damals vorhandenen Armierung zu behalten . Die

Regierung hat am 4. Februar 1920 der Interalliierten Sonlroll -

kommisjion ein Verzeichnis dieser Werke und ihrer Armierung vor -

gelegt . Die Kontrollkommission hat jedoch ihre Zufllmmvna

zur Beibehaltung eines großen Teiles gerade der werloollsten und

modernsten Anlagen versagt . Die Bolschastertonferenz ist der

Kontrollkommission beigetreten . Die Kontrollkommission hat

daraufhin die

Auslieferung

der noch ihrer Austastung überflüssigen Geschütze nebst Zubehör und

Rluniliou bis zum 17. Iannar gefordert . Die deutsche Regierung
hat jetzt die alliierten RNnistcrpräfldeuten um eine Prüfung bei der

bevorstehenden Tagung des Obersten Rates und die Kontrollkow -

mistiou um Aufschub der Auslieferuug bis zur Entscheidung gebeten .

Irland und �egpxten .
London , 18. Januar . < WTB. ) d e Balera , von dem « S

kürzlich hieß , er bereite ein Manifest vor , das möglicherweise de »

Weg zum Frieden ebnen würde , mahnt in einem Schreiben an
den Bürgermeister von Dublin , einig zu sein , „ um der äugen -
blicklichen Bedrohung unsere » Bestandes zu begegnen " . —

In Dublin soll demnächst unter dem Ehrenvorsitz de ? Bürgermeisters
von Dublin , de Valeras , und anderer bekannter irischer Peisön -
lichkeilen ein » Bund des Weißen Kreuzes " gegründet werden , uni

Zorm und Inhalt .
Konzert - Umschau .

Die neudeutsche Schule der Musik , der Berlioz ein - Wegbahner ,
Liszt ein Vollender wurde , hat das Gesetz geschaffen , nach dem fich
jeder künstlerische Inhalt die ihm gemäße Form suchen und ge -
stalten muß . �Jn diesem Sinn ist Form schon Inhalt , weil sie ein
inneres und äußeres Zusammenfassen von musikalischen Ideen be -
deutet . Auf die Idee , den Inhalt , die thematische Substanz kommt
es immer wieder an , und ohne sie bleibt das Jonglieren mit der
Form , wie es die Jüngsten treiben , doch nur Erveriment . Diese ?
Experimentieren und Extemporieren lähmt die Phantasie oder wird
auch denen zum bequemen Handwerk , deren Gemüt mit schwachem
« tem dahinlebt . Zeigt mir eine Musik , die sich au « Jahrhunderten
zu uns rettete und die de » Herzanteils entbehrt , und ich will vor
dem ernsthaften Experiment des Künstlers Busoni die Waffen
strecken . Wir kennen nun den Weg , den er ging , wissen , wo er
stand und wo er landete : lein Meisterwerk ist die nachichöpferuche
Bach - Ausgabe . Sein produktiver Futurismus läßt das Spielerisch -
Mufikantische , das Gehämmert - Starle seiner Einfälle verblaffen
> md macht einem müden , in Geist , Witz , Ironie und mystische
UnVerständlichkeit getauchten musikalischen Experiment Platz . So
wird er um die Jahrhundertwende ein Abtrünniger , der , weil er
fich selber suchen ging , sich selbst verraten mußte . In exotischen
Fatben und unscharfen Linien der „ Turandot - Musik '
meldet fich spllriamer Bühnenfinn , . Harlekins - Reigen '
tanzt nicht , er hinkt trotz aller koketten Sprünge in einem am Geist
ertrinkenden Orchester . Wie reizvoll , phantastisch , spielfroh und form -
sicher dagegen die beiden Divertimenti für Klarinette oder Flöte ( von
Eßberger und de Bries herrlich geblasen ) ! Zwei Seelen — ach !
Aber die Seele , bor der unser immer gedankenschwerer , grübelnd -
fröhlicher , in Bitterkeit heiterer Meister flieht , ist die besiere . Selbst
die „ Anbruch ' - Leute klatschen den Tmuwalzern zu, die doch in
ihrer lchmisfigen Laune nur durch die feinen , geichliffen - kostbaren
harmonischen Umbiegungen in den Zwischenteilen den . Zelten ' ent -
gehen ; und ermüden bei der . Faust " - Musik . deren Philosophie und
deren eigenartiges Orchesterkolorit fast in jedem Takt dos Hirn
beschäftigen , fesieln , anregen , aber den Puls seinem gleichgültigsten
Rhythmus überlasien . Die große Form zerschellt an der kleinen
Kapazität des Gedankens !

Umgekehrt ist es uns lieber . Hugo Wolf hat es in seinem
„ italienischen Liederbuch ' erwiesen , wie viel Platz
musikalisch - große Einfälle in winzigen Räumen haben . Wie es
Chopin in den . Preludes " , Schumann in den . Kinderszenen ' lehrte .
In diesen , von deutschem Gemüt und romanischer Glut durch -
sonnten , alle Schattierungen der Frauenseele , alle Sünden , Leiden
und Erschütterungen des Liebesspiels zwischen Mann und Weib in
Musik fassenden Kleinoden der Weltliteratur : welch ein Leben ,
welch ein Blut , welch eine Bejahung in Musik und Lebenswerlung l
„ Auch kleine Dinge können uns entzücken ' — das ist Motto für die
beiden Bücher , deren Teile nur in kleinen , nicht in Malartsträußen
zusammengebunden sein dürsten . Brodersens Zusammen -
stellung , alterierend zwischen Frauen - und Männerstimmen , geht
geschickt dem fein und boshaft und elegisch verschlungenen Inhalt
nach . Viele « liegt ihm zwar zu hoch , aber er ist einer der seltenen
bsl - oanto - Baritone mit einer wundervollen voix mixte , er hat
tun allem ia feinen Tönen Herzgrund , anklingende « Miterleben .

Hermine B o s e t t i hängt noch zu stark von den Noten ab . . doch er -
hielt die stolze und ichnippiiche Gebärde der italienlichen Liebhaberin
in ihr eine entzückende Darstellung . Beide trägt das künstlerisch ge -
stufte Begleitipiel Raucheisens . Elttabeth Schumann fingt
mit oft gerühmter , glockenreiner Nachtigallenstimme : nur eine bange
Frage wird laut : reicht das Vibrieren diese « kleinen Herzchens
aus , um in Schubert einen ganzen Abend stark zu bleiben und
übertragbar ? Dieses Manko gleicht fich deutlich au « bei Sabine
M e h e n , deren seelische Anteilnahme und dramatische Gestaltung
immer überzeugender wird , ohne daß die Stimme an Klarheit .
Sauberkeit , Treffsicherheit verlöre . Warum aber fingt sie eine
italienische Mozart - Arie auf solch banalen deutschen Text ? Sie ist
verbündet mit Steffi Koschate , deren herzhafte « und resolutes
Geigen Rekpekl verdient , deren Fmgertechnik im schwierigen Dvoral -
Allegro jedoch noch unter nervöser Haft leidet .

Wir sprachen von der kleinen Form . Wer erleben will , wa «
an ichöpferiichen Einfällen , an Eingebungen der musikalischen
Tönung , ja des Witzes und des SpotteS selbst in daS zierliche
Kammer - Orchester hineingtheimnist werden kann , der hör « immer
wieder , mit welcher begnadeten Anmut und mit welcher nur dem
Genie erreichbaren Beschränkung auf daS Wesentliche Richard
Strauß sein Musikerherz über die schwankend « Rheinwelt des
» Bürgertums ' ausschüttet . Ein moderner Meister auch vor den
Bildern der Perückenzeit — wahrlich , Furtwängler tat recht .
dieses delikate Gericht auch für die Zuhörer seiner Sinfoniekonzerle
neu zu servieren . Dieser Stabmeister wird immer grandioser . Er
hat ein Herz im Gelenk , und er hat die Werk « im Kopf ; seine
Seele aber beugt sich dem Willen der Schöpfer . In einer Woche
dirigiert er Berlioz iprachivoller Benvenmo Cellinil ) , Strauß ,
Schubert , Beethoven . Liszt . Nirgends müde , immer hinreißend be -
teiligt . unmerklich deutend , universell begabt . Wer so wie er —
Bausen dirigiert , aushält , atemlos ausklingen und verdämmern
läßt , der lebt wahrhaft im Rhythmus eines Werk « , der ist ein
Berufener I

Am Rhythmus , am Hsrzpendel unterscheidet Ihr oft den Be -
rufenen von dem nur Begabten . Da tritt Hkinri - d B a p st mit
eigenen Werken auf den Plan . Beharrlich , sestgesllgt . wie hin -
kommandiert die Sonatenform seiner Trio - Säye ; die Melodil zwar
hausbacken und aus Mendel « sobn - BrabmSschen Quellen gespeist ,
aber ansprechend und sangbar , im Rondo iogar hübsch erfunden .
die Einführung der Themen ist schematisch , wie ihre Durchführung .
Ebenso im Lied , für daS Bapst - sicher Begabung hat . Hier ist ein
Fall , wo ein romantisch versonnener , stehengebliebener Musiker von
der Lielgestaltigkeit und Wandelbarkeit de » modernen Melo « und
der nachbrahmsschen Harmonik annehmen und lernen sollte . Den
Original - BrabmS zeigte da « unter Dessau « Leitung stehende
1. SonntagS - Mittagkonzert im Schillertheater . Frohe , stille
Menichen in , Saal , ernste , starke Musiker an den Pulten , und am
Klavier sDessau , Kreutzer . Könecke , Becker ) eine stilvolle Sängerin
sPaula Weinbaum ) : Lieder und S- rnoU - Ouartett klingen in Andacht

- hoch , weil Liebe und Können ihnen nach Form . Inhalt und Ge -
staltung gerecht werden . So ichließt die Woche , die im Zeichen
des Erperiment « begonnen hatte , mit bodenständiger , unmittelbarer
Musik ob . Sie . war vor 30 Jahren noch problematisch . Ein Mene -
lekel ' in der Kunst gibr es nicht Fornchriit , nickt Rückschritt oder
Stillstand , sondern nur Fluß und Bewegung von Pol zu Pol .

Dr . Kurt Ging « »

Adolf von Hildebrand f . In München , wo er leit langem
wohnte und wirkte , ist der letzte der großen Bildhauer , der un
Geiste der Antike und der Renaissance schuf , Adolf Hildebrand , im
74 . Lebensjahre gestorben . In ihm war echter und tiefer als in den
vielen Nachahmern und Epigonen einer größeren Vergangenheit wirk -
llch wieder das Kunstgefühl lebendig geworden , aus dem heraus auch
die großen griechischen und italienischen Plastiker geschaffen hatten .
Hildebrand , in Marburg geboren , war in Nürnberg und München
zum Künstler ausgebildet , 1867 siedelte er nach Rom und dann nach
Florenz über . In Italien , wo so viele sich verloren , fand er sich .
Als er — bereits anerkannt — nach Deutschland zurückkehrte , konnte
er wie ein Meister wallen und Deutschland zeigen , wie ein Denkmal
— und sei es ein Reiterdenkmal — erlesen und groß wirken könne .
Aber sein Bestes sind die Brunnenanlagen ( besonders in Msiuchen )
und die nackten Körper , die ruhig und gemeffen dastehen , nichts
weiter wollen , als schöne Form dem Blicke darbieten . Hilde -
brand war ein Unzeitizer oder auch Zeitloser , gerade durch den
Gegensatz zu den im Umriß unruhigen und in der Bewegung zappe -
llgen Ausartungen der impressionistischen Plastik wirkte er um so
stärker . Seinen Anschauungen , die für eine bestimmte Art der
Bildhauerei immer Bedeutung behalten werden , hat er klassischen
Ausdruck in dem Büchlein „ Das Problem der Form in der bilden -
den Kunst " verliehen . K. H. D.

Hauptmanns „ Florian Geyer " , das große Drama der deutschen
Bauernrevolution , paßt wie kein zweites in unsere Zeit , weil es die
deutsche Schwäche : die Zwietracht als Zerstörerin des wuchtig und
weitausschauend begonnenen Befreiungskampfes aufzeigt . Im
Großen Schauspielhaus , wo es trog aller Hemmungen ,
die im Werte selber und zum Teil auch in diesem Räume liegen ,
die Hörer außerordentlich fesselt und aufhorchen macht , sind jetzt zwei
neue Besetzungen zu verzeichnen . Florian Geyer ist nun ( ab -
wechselnd mit Klopfer ) Wilhelm D i e t e r l «. Groß , hager , von
starker Stimme , mit brennenden Augen in der Erregung , ist er ein
rechter Kämpfer . Auflodernd und fortreißend , herb und groß ( der
sanfteren und innigen Regungen weniger mächtig ) erliegt er —
von Tragik umwittert — widrigstem Geschick : noch in der herrlichen
Todesszene ein trotziger , ganzer Kerl . Von stärkster Wirkung ist
seine fast unbeirrliche Erscheinung , die auf den Höhepunkten auch
malerisch - bildhaft prachwoll hervortritt . Die schwarze Marli gibt
Johanna Hafer ; bei oller Anerkennung , die ihr Spiel verdient ,
bleibt in der Figur ein Stück Theatralik . - r .

Im Walhallatheater finden in den Monaten Januar und Februar
jeden Btittwoch nachmittag ip/z Ubr March enoorfie Hungen statt . An jedem
Sonntag nachmittag - Die Heimat .

Die Akademie der Wisseuschafte » veranstaltet am 27. Jan . , fi Uhr ,
eine öffentliche Sitzung , worin Prof . Einsteit » über „ Geometrie und Er -
fahrung " «inen Vortrag hält .

<5iu Institut für pvvsikaliichc Grundlagen der Medizin ist als
erste Einrichtung dieser Art in isrankiuit a. M gegründet und zugleich eine
Proscssnr sür dieses bisber auf deutschen Unwersiiäicn nicht vertretene Fach
geschaffen worden . Damit ist den Medizinern eine bisher nicht vorhandene
Gelegenheit geboten , ihr physikalisches Wissen zu vertiesen und ihr physikalisch -
technische « Können zu »irmeyren .

Die Zeusur in Eliast - Lorhringen . Die Genehmigung zur öffeni - .
lichen Aufführung des in denlscher Sprache oersatzien und dader ver¬
botenen Odillen - Feslspiels ist jetzt — W chcn nach dem Fest der etiäffischen
Landesheiligen — erteilt reorbrn , aber die Ankündigung durch . Inserate
und Plakate ' bleibt untersagt .
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GroßSerün
Die Wohnungsluxussteuer .

Von einem Postbeamten erhalten wir folgenden Beitrag :
Die Wohnungslurnssteuer ist angenommen und durch den bür -

nerlichen Blätterwalt rauscht es . ja stürmt es . Man wettert gegen
eine Steuer , die hier lediglich von den Begüterten erhoben werden .

soll und von solchen Glücklichen , die nicht in derselben Stube essen , |

schlafen und unter Umständen auch arbeiten müssen . Der „ Lokal - �

cnzelger " spricht von einem „ verbissenen Widerstand ' der soziallst ! -

schcn Mehrheit und führt aus , „die Luxussteuer muß mit voller

Härte den Mittelstand treffen " . In einem Satz den Luxus mit dem

Mittelstand zusammen bringen , ist mehr als paradox . Zum minde -

sten hätte der . Lokalanzeiger " sagen müssen „ den heutigen Mittel -

stand " , dazu gehören die Leute , die sich eines Einkommens von min -

destens 60 000 Mark und darüber erfreuen . Die reichen Leute und

die Schieber fangen mit solcher Lumperei nicht an . Der frühere

Mittelstand / Beamte , Lehrer , Festangestellte usw . ist doch nicht etwa

anders zu nennen , als ein Proletarier , der sich durch das Leben

winden und für feine Existenz kämpfen muß . Diese Leute werden

schwerlich von der Wohnungsluxussteuer bettoffen werden , denn

schon vor dem Kriege sind hierunter wohl wenig Glückliche gewesen ,
die mehr als drei , höchstens aber vier Zimmer ihr eigen nannten . Bei
der heutigen katastrophalen Wohnungsnot muß auch den hiervon nicht

Betroffenen vor Augen geführt werden , daß das in diesem Punkte
über das Bedürfnis Hinausgehende Luxus ist und demnach mit

Recht in der heutigen Zeit seinen Ausgleich durch den Geldbeutel zu
finden hat . Wie steht es mit den Dienstwohnungen ? Hiermit wird

ein Aufwand getrieben , der mit der Stellung der Beamten im heuti -

gen Wirtschaftsleben unvereinbar ist . Abgesehen von den Minister -
palästen haben viele höchste Beamte 20 und mehr Zimmer . Die Prä -
sidentcn der Reichs - und Provinzialbehörden bewohnen ganze Etagen
in den Dienstgebäuden , die Beamten sitzen in den Bureaus dagegen
bis zu 5 und 6 in einem Zimmer . Viele aus den abgetretenen Te -
bieten vertriebene Beamte haben heute noch kein menschenwürdiges ,
oder doch ihren früheren bescheidenen Lebensbedingungen ange -
pahtes Quariier . Was müssen diese empfinden , wenn sie erfahren
und sehen , ihre hohen Vorgesetzten bewohnen ganze Häuser und

Etagen . Wer sich als hoher Beamter den Luxus leisten will , auch
in dieser Zeit eine Zwanzig - Zimmerwohnung allein zu bewohnen ,
muß auch die sich hieraus ergebenden Konsequenzen zu tragen ver -

stehen und — zahlen oder von seinem Zimmerreichtum den Armen

abgeben . Die „verbissene sozialistische Mehrheit " muß also auch dahin
streben und ihre Macht dafür einsetzen , daß diesem Unwesen in den

Dienstwohnungen ein Riegel — so oder so — Zahlen oder Abtreten
— vorgeschoben wird . Hoffentlich geschieht dies recht bald .

Die Beamten und die Landtagswahl .
Eine vom Bezirksverband der S . P . D� einberufene Beamten -

Versammlung tagte gestern abend in den Kammersälen . Refe -
renk war unser Parteigenosse , Legationsrat Dr . Z e ch l i n. Er
legte die Gründe dar , welche die Beamten veranlassen müssen , sich
der Sozialdemokratischen Partei anzuschließen und bei den Wahlen
für sie einzutteten . Im alten Preußen - Deutschland — so führte der
Redner unter anderem aus — hatten die Beamten nicht das Recht
der freien Meinungsäußerung . Diesem Zustande der Rechttosigkeit
hat die Revolution ein Ende gemacht . Sie hat uns Beamten
das Recht des Staatsbürgers , das Recht des Men -

Heamte unö Angestellte
Donnerstag , den 30 . Januar , 7 Uhr abends

zwei öffentliche Versammlungen
aller Beamten und Angestellten der Reichs - , Staats - «. Gemeindebehörden

Pabenhofer - Branerei , Turmstt . 26 , Referent RegierunaSrat Goslar
und Hermann Kr a n o l d. Pressechef im Oberpräsidium Hannover

Andrea - ? - Frstiäle . Andreasstr . 21 , Referent D r . Foth , Referent im
Reichsarbeitsministerium .

Tagesordnung : « Die Beamten und die Landtagswahlen "
Freie Aussprache

donnerstag Gberbürgermeisterwahl .
Die Festsetzung des von den Gemeindebehörden beschlossenen

GehaltS für den Oberbürgermeister ist vom Ober -

Präsidenten genehmigt worden , so daß die Wahl des Ober «

bürgermeisters nunmehr in der am Donnerstag stattfindenden

Sitzung der Stadtverordnetenversammlung erfolgen wird .

Unterbrechung öer lklektriz . tätsbelieferuog .
Ueberschreilung der Polizeistunde .

Wegen Nichtbeachtung der zur Einschränkung des Elekttizitäts -

und Gasoerbrauchs festgesetzten Schlußzeiten für die Entnahme von

Gas und Elektrizität ( lleberschreitung der Polizeistunde ) ist auf An -

ordnung des Kohlenamtes Berlin die Elektrizitätsbelieferung an

nachbezeichnete gastwirtschastliche Betriebe unterbrochen worden :

1. Reichskonzlerdiele , Kurt Penner . SW. , Bslleallianceplatz 21 :

S. Weinbodega . Karl Schnick , Königgrätzer Str . 65- , 3. Charda - Diele .

Halensee . Rurfürstendamm 119/120 : 4. Privatlogi » Frau Johanna

Schwedt , Körnerstr . 11 : 5. Heinrich Reingardt . Gastwirt , Gr . Frank -

iurter Stt . 70 : 6. Wein - und Likörstube . Sphinx " , Karl Ried . Neue

Winterseldstr . 3- .

schen gegeben . Eine Lüge ist es , wenn gesagt wird , das Elend ,
in dem sich Deutlch ' and befindet , sei durch die Revolution verschuldet .
Nein , das alte System hat uns ins Elend gestürzt , und wenn das
Elend nicht noch größer geworden ist , so danken wir das der Republik .
Die deutschoolksparteilichen Kettensprenger haben die Not des Volkes
nicht mildern können Unter der allgemeinen Not , unter der
Teuerung leiden die Beamten , die mit ihrem Gehalt auskommen
müssen , besonders schwer� Eine Besserung unserer Lage können wir
nur von der Sozialdemokratie erwarten . Sie jst die Partei der wirt -
schastlich Schwachen und deshalb auch die beste Vertteterin der wirt -
schefllichen Interessen der Beamten . Nicht nur unsere materiellen ,
sondern auch unsere geistigen Interessen , unser Verlangen nach
Menschenrecht und staatsbürgerlicher Freiheit sind immer nur von der
Sozialdemokratie vertteten worden . Bei der Landtaaswahl handelt
es sich im wesentlichen darum , daß die Errungenschaften der Revo -
lutton erhalten werden . Die Zustände , unter denen wir im alten
Reiche lebten , dürfen nicht wieder kommen . Wir müssen bei den
Wahlen dastir sorgen , daß neben der rechtsgerichteten Reichsregierung
ein linksgerichtetes Preußen steht , denn nur so kann verhindert
werden , daß der Kurs der Reichspolitik völlig nach rechts gerichtet
wird und der Leidensweg des deutschen Volkes verlängert wird .
Jeder , dem das Wohl der Allgemeinheit am Herzen liegt , muß also
dafür sorgen , daß die Reiben der Sozialdemokratie gestärtt werden .

Der Vortrag fand lebhasten Beifall und die ungeteilte Zustim -
mung aller Diskussionsredner . _

Die Strastenbahner ohne Nummer « .

Der Minister der öffentlichen Arbeiten bat jetzt den von einigen
Straßenbabnverwaltungen — auch in Berlin — versuSsweile an -
geordneten Wegtall der Nummern auf den Mützen der Straßen -
bahnschaffner und Fahrer als staatliche Anfsilbtsbebörde genehmigt
und zu einer dauernden Einrichtung gemacht . Ernstere llnznträg -
lichkeiten haben sich bisher nicht ergeben . Nachdem nenerdings auch
bei den Reichseisenbahnen angeordnet worden ist . daß Nummer «
schilder nur noch von den im Gepäckträgerdienst verwendeten Be -
diensteten zu traaen , von dem übrigen Personal aber abzulegen
ssnd . bat der Minister der öffentlichen Arbeiten die erwäbnte Vor »
schritt mit sofortiger Wirstma durch einen Nachttag zu den Bau -
und Betriebsvorschriften für Strastenbahnen allaemein ausgehoben .
Die Bediensteten sind jedoch von den Ilnternebmern z » verpflichten .
den Fabrgästen und der diensttuenden Polizei ipid Aufsichtsbeamten ,
die die Person eines Sckaffners oder WoaenfübrerS feststellen wollen ,
auf Verlangen den mitzuführenden Dienstausweis vorzu -
zeigen . _

fln unsere parteijugenö
Gefahren von » nobsehborer Tragweite würden der Arbeiter -

schast drohen , wenn am 20. Februar der Sieg der Reaktion zufällt .
Dem heißt es vorbeugen ! Schon die Verteidigung unserer
setzigen Position erfordert angestrengteste Arbeit . Sollen darüber

hinaus die Banner der Sozialdemokratie im frischen Angriffskompfe
siegen , so müssen sich alle Sehnen spannen und alle Muskeln straffen .
Während unsere Väter und Mütter freudig ihre harte Pflicht tun ,
schwelgt unsere Parteijugend nicht selten in holden Schäferstimden ,
tränkt die Tanzböden mit ihrem Schweiße oder gibt sich sonstige . :
Vergnügungen hin .

Wollt ihr mit verschränkten Armen beiseite stehen , derweil die
Reaktion Schritt auf Schritt vordringt ? Wollt ihr die ungehure
Schuld auf euch laden , durch eure Gleichgültigkeit den Sieg des

Sozialismus zu untergraben ?
Parteijugend , wache auf ! Du gehörst im kommenden

Wahlkampfe in Reih und Glied mit den Alten . Schließt unsere
Reihen . Wir werden da ins Feuer gehen , wo die Kräfte der Partei
am schwächsten sind : auf dem Lande , um so zu verhiildern ,
daß dort den Gegnern das Feld allein überlassen bleibt . Keiner von
euch darf sich hiervon ausschließen . Achtet auf die Bekanntgabe
unserer Treffpunkte im „ Vorwärts " . Besucht unsere Beranstaltun -
gen , in denen ihr Näheres erfahre » werdet . Meldet euch noch heute .
Die ersten Agitatioristouren werden am Sonntag , den 23. Januar ,
unternommen .

Wer fernbleibt , stärkt die Reaktion !
Wer fernbleibt , verhilft den Kapitalisten und Militaristen zum

Siege !
Wer fernbleibt , versündigt sich schwer an der Sache lein er Klasse !
Wenn Jugend und Atter genieinsam kämpfen , muß der Sieg

bei unseren Fahnen sein ttotz alledem . Dorum :

parteijugenü vor Sie Zrvnt !
Iungsozialistische Vereinigung ( SP/D . ) Groß - Derlin .

*
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Melde - und Zluskunftsstellen :
Stadtteil Norden : A. Graul , N. Z7, Antlamcr Str . 28. oder Freitag nbcuds

7 % Semeindeschule Putbufer Etr . «/g. — Stadtteil Osten : Robert Keller , O. 11,
Grüner Weg 67 1 bei Summ . — Stadtteil gentrum : Erich Fraenkel , O. 27,
Wallncrtheaterstr . 10. — Stadtteil Süden : Freitag 7V. Ut>r Linden str. 3 ( Bor-
wiirtshaus ) beim Pförtner oder taglich oon ü —S beim Saupworstand der „ Ar
beiterjugend " , Lindenftr . 3. — Stadtteil Westen : Kurt Lüfflcr , W. 57, Poto -
damcr Str . 860. — Stadtteil Moabit : Bczirksverdaiid der S. P. D. , NW. 16, In
den Zelten 23, beim Genossen Fischer . — Lichtenberg und Friedrichsseide :
Otto Lamm, Lichtenberg , Ritterqutslr . 17. _ Treptow - Baumschulenweg :
tritt Ramratzw , Treptow , Krilllstr . 16 oder Donnerstag 7 Ubr im Iugendbeim .

lfenstr . 3_( am Ringbahichof ) . — Neutölln Brig : Willi Börse , NenlLlln . Kaiser -
Friedrich . Str . 90 oder Donnerstag 7 Uhr im Jugendheim , Rogatstr . 53. —
Friedrichshagen - Köpenick : Paul Fghrenholz , Friedrichshagen , Scharnweber .
straste 14 oder Donnerstag 7 Uhr bei Scholz , Friedrichstr . 8t. — Tempethof .
Mariendorf : Fritz Binte , Mariendorf , Eisenacher Str . 9 oder Donnerstag 7 Uhr
Schulaula Kursürstenstraste . — schöncberg : Emil Buchholz . Schöneberg , Frege -

_ . . - - - - - - - - - - - -- - - - - -- - - - Eharlotteudnrg :
Tost, Roiinenftr . 3. — Keriusdorf : Landhaus Neunzig , Neue Bismarlt .
straste 41. — Reinickendorf : Gustav Kreutlien . Reinickendorf - Oft , Aegirftr . 4.
— Pantow - Riederfchönhaufen : Otto Seifert , Niederschönhansen , Charlotten -
straste 51.

Verhaftung . eines Bankdcfraudanten .

In einem Pensionat Unter den Linde » verhaftet wurde gestern
nachmittag der Bankangestellte Hermann Witt , der nach den bis -
herigen Feststellungen das Bankhaus , bei dem er beschästigt war .
um mehr als 130000 M. geschädigt hat . Wahrscheinlich
ober ist die von ibm veruntreute Summe noch größer . Seine Gr «
liebte wohnte auf seine Kosten in einem Pensionat Unter den Linden .
Dorthin wurden Beamte entsandt und als der „ Kavalier " gestern
abend erschien , festgenommen .

Die Erhöhung der Kur - und Pflegekosten .
Unter dem Vorsitz des Stadtv . Konnnerzienrats Bamberg

tagte am Dienstag der StadiverordnetenauSschuß zur Borberalung
der Magistratsvorlage über die Erhöhung der Kur - und
Pslegekosten in den Krankenhäusern von Groß -
Berlin . Nach mehrstündiger , eingehender Beratung wurde die
Magistratsvorlage mit mehreren Anträgen angenommen . Nach den
Ausschußbeschlüssen sollen bis Oktober d. I . 18 M. pro Tag in der
HI . Klasse , äO M. in der II . Klasse und 70 M. in der I. Klasse er -
boben werden . Ferner in der IH . Klasse für Kinder unter 14 Jahren
6 M. pro Tag . in den beiden anderen Klassen dagegen dieselbe »
Sätze wie für die Erwachsenen . Ausländer haben 60, 120 und 180
Mark in den drei Abteilungen zu entrichten . Angenommen wurde
der Antrag , in Zukunft bei der Ausnahme in städtischen Kranken -
Häusern keine Vorschußzahlungen mehr zu fordern :
ferner ein zweiter Antrag , bei einer Reform der Krankenhäuser .
die in Aussicht gestellt wurde , eine soziale Staffelung Be «
rücksichtigung finven zu lassen , d. h. es sollen die sozialen Berbält -

Uff

Schweres Blut .
Roman von Znham Aho .

IV .

Es war Iiiha zuerst wie ein Unglück erschienen , als

habe sich Marja irgendwohin verlaufen , von wo er ihren

Ruf nicht hören konnte , von wo sie sich nicht zurückfinden
tonnte , wie ein Tier im Moor oder tief im Walde . Als er

ober in seinem Boote saß und ruderte und ruderte , wurde

ihm allmählich klar/was geschehen war . Marja war ja ge -

raubt worden , ein fremder Mann hatte sie gewaltsam ent -

führt , hatte ihm sein Weib entführt . Aber wenig kann der

mit Gewalt von Marja erreichen . Der kannte Marja nicht ,

wenn er meinte , er könne sie durch einen Druck mit der Hand

gefügig machen . Nicht durch Schläge und nicht durch Gewalt .

Alles hatte ihre Schwiegermutter seinerzeit in der Art ver -

sucht . Was tonnte denn Marja tun , als sie der Räuber am

Strande überrumpelte , und auch noch im Boote ? Aber Juha

glaubte zu sehen , wie es ging , wenn der Dieb ans Land

stieg und sich ihr zu nähern begann . Nichts antwortet Marja ,
blickt nicht auf , stellt sich taub . Er geht auf sie ein , Marja

beißt , tritt nach ihm . Er schlägt sie in seiner Wut , Marja

zuckt nicht mit dem Munde , obwohl ihr vor Schmerz das

Wasser in die Augen steigt . Halt dich topfer , Marja , halt dich

tapfer , es kommt Hilfe , es kommt Hilfe !
Juha ruderte , nickte , in gleichem Takt vor dem Wind

und gegen den Wind , über Seenflächen , durch Sunde : wenn

sich ein Dullenring durchgescheuert hatte , steckte er einen neuen

an : wenn er Hunger verspürte , hiell er nicht an . er biß beim

Rudern in seinen Ranft , legte ihn auf die Bank , nahm ihn

wieder auf , zerbrach ihn an der Bank , legte ihn wieder hin ,

biß wieder einen Happen ab und ruderte weiter , auf dem

Gesicht Vertrauen und Entschlossenheit , auf den Lippen dann

und wann ein zitterndes Lächeln , wenn er bei sich dachte :
„ Hab keine Angst , ich komme mit den Männern " — und

Marja läuft ihm entgegen , fliegt ihm an den Hals , fliegt ihm

endlich auch einmal an den Hals und jagt : „ du kommst ja ,
Juha . — hast mich ja nicht im Stich gelassen " .

Vornüber dehnte sich ein inselloser See , und an dessen an¬

derem Ende lag der alte Stammhof , Dort auf einer Land -

zunge sah man schon die Windmühle . Juha steuerte mit der

Spitze seines Bootes darauf zu , und achteraus lag die Anhöhe
bei seinem Gehöft , die immer noch matt dahinten blaute .

Es war Jahre her , feit er tyirt gewesen . Schlecht hatten
sie dort . Marja von klein auf behandelt , die Waise hatte keinen
anderen Freund gehabt als mich . Und so boshaft waren sie
gewesen , daß sie uns keine Hochzeit zurichteten , zu zweien
mußten wir zur Trauung gehen , auf der Rückfahrt ruderten
wir vorbei zum Rajavaara - Berg , vorbei damals und vorbei
auch später . Marja hatte danach das Gehöft mit keinem Fuße
mehr betreten .

Soll ich lieber geradeaus zum Kirchdorf rudern ? Aber es
ist ja recht und billig , daß ich auch aus dem Eltsrnhof etwas
bekomme . Ich habe mein Erbteil nicht von ihnen verlangt ,
habe sie nicht zur Bauarbeit bemüht . Habe nichts anderes
erhalten als die Quälereien der Mutter in jedem Sommer . So
viel darf ich doch wohl fordern , daß mir die Brüder in dieser
Not beistehen . Zum erstenmal bitte ich um etwas . Und ich
will sie auch jetzt nicht bitten , wenn sie mir nicht von selbst
etwas anbieten .

Je näher Juha seinem alten Elternheim kam , desto schwe -
rer wog das Ruder . Ich will mich doch ein wenig ausruhen ,
dann werde ich ja sehen , wie sie sich dazu stellen .

Groß und alt war das Anwesen , von dessen Strand Juha
zum Hof hinonstieg . Groß die Netzhütten , lang die Häuser -
reihe , zahlreich die Speicher , breit , glatt , fett die Aecker . Hier
haben sie es ja gut , schön wäre es hier auch für mich mit

Marja gewesen , und Plag hätten wir gehabt und Land zum
Roden näberbei , und ich hätte die hinge Frau nicht fern von
der übrigen Welt in die einsame Oede zu führen brauchen —

und dann wäre auch dies nicht geschehen .

Erschöpft und niedergedrückt betrat Juha das Wohnhaus .
Sie saßen beim Abendessen an dem langen Tisch , eine große
Menge Männer und Frauen , da waren Leute des Gehöftes ,
waren Fremde . Sie aßen , schmatzten , zogen Gräten aus der

Fischsuppe durch den Mund und legten sie in großen Haufen
vor sich. Als sie hörten , was geschehen war , hielten sie einen

Augenblick mit dem Essen inne , schwiegen , fuhren aber wieder

fort . Wie : — Was war das ? — Nichts ! — Aßen weiter ,

standen dann nach und nach auf , jenachdem wie sie sich ge¬
sättigt fühlten , steckten ihre Löffel in den Wandspalt und

kamen « um Juha die Hand zu geben .

„ Das sind so Geschichten mit den karelischen Männern ,
sagte der älteste Bruder aufstoßend . "

„ Die haben sie ja früher auch gemacht . " sagte ein anderer .
„ Die haben sie ja stüher auch gemacht , die Schurken, "

sprach ein dritter .

Und da wurde davon geschwatzt , was früher geschehen
war , in Kriegszesten und auch während des Friedens . Sie
haben sich die einen geHoll , um sie zu ihren Frauen , die an -
deren , um sie zu ihren Leibeigenen zu machen : dort sind sie
verschwunden , und nicht viele sind zurückgekommen , ob sie nun
- alle gewollt haben . Aber es hat ja auch welche gegeben , die
gern dageblieben sind . Das war ein Verschlagener . . wirft
sie einfach in sein Boot und stößt das Boot in die Strudel , da
weiß man ja , daß keiner herausspringt . Aus dem Schlitten
kann man springen und sich da herumwälzen , aber springe
mal einer in der schäumenden Stromschnelle aus einem Boot !
Was ist sie dem aber auch an den Strand nachgegangen ?

„ Sie ist vor der Mutter davongelaufen , weil die sie gleich
bei ihrer Ankunft schimpfte . "

„ Was brauchte sie das so übel zu nehmen, " sagte eine

krummhalsige Schwägerin von der Ofenbank her .
„ Marja kann das Gefchimpf nicht vertragen . "
„ Muß sie denn so hochmütig sein , wenn ein älterer Mensch

sie ein wenig zurechtweist . "
„ Nun ist sie wohl der ihr Gefchimpf los, " sagte Juha .
So ging das Schwatzen und Reden weiter , und das Er -

eignis wurde von allen Seiten beschaut , ober es geschah nicht
und schien auch nicht geschehen zu wollen , was Juha doch er -
wartet hatte : daß sich die Brüder nach dem Essen schnell er -

hoben , ihre Gürtel umschnallten , ihre Büchsen und Aexte er -

griffen und sofort in die Nacht hinausgingen , und daß auch in
die anderen Gehöfte Boten gejagt wurden .

„ Du bist nicht hinterher gegangen ? "
„ Was hätte ich allein mit ihnen gemacht , wenn ich sie

auch eingeholl hätte ? "
„ Ja , freilich , einer allein kann da nichts . "
Nun sah Juha aus allem , daß ihm aus diesem Gehöft

kein Beistand kam . Die waren nicht die Männer dazu , schick-
ten sich an zur Ruhe zu gehen . Da war für ihn nichts mehr
zu tun . er stand auf und »erließ das Haus .

„ Wohin gehst du denn ? " fragte ihn der ävestc Bruder .

(Forts , folgt . )



nksse , baS Einkommen der Patienten « nd die Kinderzahl der

Familien berücksichtigt werden .
_

Oesfentliches Turnen der Freien Turnerichaft . Am Sonntag ,
von 3 —g Uhr , wollen die in der „ F r e i e n T u r n e r s ch o f t

Schöneberg - Berlin " zusammengeschlossenen Arbeiterturner
von Berlin , Schöneberg und Neukölln in der Turnhalle Berlin ,
Wrangelstraße ( an der Thomaskirche ) der Groß - Berliner Arbeiter -

schaft das Männer - , Frauen - und Iugendwrnen vorführen . Auf Ar -
b ei t er festen hat der Verein des öfteren das Aitn st turnen

gezeigt und stellt sich dazu jederzeit gern zur Verfugung . Am Sonn -
tag soll außer dem Kunstturnen aber auch das Turnen der An -

f ö n g e r gezeigt werden durch leicht « Uebungen , die jeder Laie aus -
führen kann . Junge Mädchen und Frauen in praktischer Turn -

kleidung ( Turnhose und Sweater ) werden den Arbeiterinnen be -
weisen , daß sie gleich den Männern leichte und schwierige Uebungen
ausführen können . Erwähnt sei noch eine Altersriege ( Turner
von 40 bis über SO Jahre ) . Alle Besucher erhalten ein Programm
mit Verzeichnis aller 34 Turnabreilungen für 50 Pf . Wir bitten die
Arbeiterschaft Groh - Berlins um Umerstiißung durch zahlreichen Be -

such . Eine Galerie gibt Gelegenheit , alle Vorführungen gut beob -

achten zu können .

Höherer Uuterricht für Schwerhörige . Eltern und Angehörige
von bcvabten . aber in höherem Grade schwerhörigen Kindern , die ihnen
eine wettergebende lRealgymnaiial - , Obcrreatschul - , LhzcaI - ) BiIdung geben
möwten , werden gebeten , ihre Anschrift nn ' er kurzer Darlegung deS Falles
dem Pflegamt für die wissenschaftliche Weiterbildung der Schwerhörigen , zu
Händen des Stadlschulrats Geb . Reg . - Rats Dr . Fischer , Berlin 0 2, Rat¬

haus , mitzuteilen .

vorübergehende Schließung des Wohnungsamts in eichtenberg
und Friedrichsfelde . Die Inspektionen des Wohnungsamts A und B
bleiben vom 17. d. M. ab vorübergehend auf 8 Tage für den Wer -
kehr mit dem Publikum geschloffen .

Zu dem Millioneneinbruch beim Kaufmann Siegfried Eng -
l ä n d e r wird uns von zuständiger Seite folgendes mitgeteilt : Herr
Sieafrled Engländer ist zusammen mit seinem Bruder Inhaber und
Besitzer mehrerer Kinotheater . Ein Geschäftsfreund aus Paris , der
zum Ankauf eines größeren Objektes momentan in Berlin weilt « nd
im Hotel logiert , übergab tags zuvor Herrn E. eine größere Summe
zur Aufbewahrung , da chm das Hotel nicht sicher genug erschien . Der
Einbruch wurde von emer gewerbsmäßigen Band « verübt , wovon
seck>s Mitatieder bereits hinter Schloß und Riegel sitzen . Ein Teil
des Geldes wurde bereits herbeigeschafft ; den anderen Mitgliedern
der Verbrechergesellschaft ist man auf der Spur .

Tie Mitckibeliefernng wird infolge der Schneeverwehungen für
beute wie solnt abgeändert : Die Ol - und CTT- Karten werden nach Liste ilk
bedient , d. b. Ol - und OII - Karten je ' 1. Liter . Die Belieferung der ' /, « und
' /, - Liter - KraMenkmte fällt aus . Die Belleserung für A* und B- Geschäfte
bleibt bebeben . Die angeaebene Belieferung bezieht sich nicht aus die seil
dem 1. Ottober 1920 zu Berlin neu hinzugckmnmenen Gemeinde « .

Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft . Das Borttagsproqramm
de « Wirtschasts - politilcken Abendkursus der Deutscheu Hochschule
für Politik ist erschienen . ES führt folgend « Vortröge aus : 19. Januar ,
Kapital und Gewinnbeteiligung als Grundlaae planmäßiger Wirtschait «.
führung . Dr . Südekmn . 26. Januar . Außenhandel und Außenhandels -
kontrollc , Trendelenburg , Geh Reg. - Rat . 2. Februar , Politik und Wirt -
schaft . Keinatb , M. d. R. 9. Februar . Lohnpolitik , Brauns . Reichsarbetts -
niiniiter . 16. Februar , Die Bedeutung der Sachleistungen aus dem
Fi iedensvertiaa sür den Wiederautbau der deutschen Wirtschaft . Dr . Guggen -
beimer . 23. Februar . Sozialismus und Wieberaufban , Wissell . M. b R.

2. März , Preispolitik im Auslände . Dr . ing . Meinbardt . 9 März , Die
deutsche Wiltfchast im Lichte der Weltwiriichast , Dr . Koetb . 16. März , Die
Hebung der landwirttchasttichen Produktion als Grundlag « deS deittschen
Wiederaulbaucs , o. Braun . Unterftaatssekretär . 23 März , Die Silenbabn
als Faktor der Politik , Gröner , Reichs », rkebrsminister . 30. März , Di «
tünstige deutsche Außenbandelspolitik , Dr . Stresemann , M. d. R. 6. Avril ,
Die Organisation der Elektrizitätswirtschaft , v. Raumer , Reichsschabminister .
13. April . Wirtschaftliche Demokratie . Erkelenz , M. d. R. 20. April , Die
finanziellen Vcrvflichtungen Deutschlands aus dem Friedensvertrag
Dr . Melchior . 27. April . Fragen der Wirtschaft . Dr . W. Rathenau . . —
Teilnehmergebühr : 25 M. sür den ganzen Kursus 2 M. für den Einzel -
Vortrag . Karten beim Sekictariat der Deutschen Hochschule für Politik ,
Bauakademie W 56, Schintelplab 6, vorm . 10 —2 Uhr . — Die Vorlesungen
linden im Hörsaal I jeden Mittwoch abends 8 Uhr statt . Beginn :
19. Januar .

Die SZ. Vrotkommission . Gipsstr . 23a , wird am 22. Januar auf
gelöst und mit der 200 . Kommission , Linienstr . 218 , vereinigt . Die
Eröffnung der vergrößerten 200 . Brotkommisston findet am 24 . Ja -
nuar statt . Den Borsttz der vergrößerten Kommisston hat Privat
beamter Kühr .

Eltern der 51 . und 304 . Gemelndeschule . Am heutigen Mit -
»roch, abends 7 Uhr . findet in der Aula , Schönflieger Str . 7, eine von
kirchlicher Seite einbcruiene Veisammlung statt , in welcher das Thema :
. . Religionsunteiricht oder nicht ?" behandelt werden soll . Die sozialistischen
Tlleindeiräte ersuchen ihre Anhänger , an der Versammlung teilzunehmen .

Arbeitsgemeinschaft des sozialistischen Elternbeirats deS
IS . Bcrwaltungsbezirks . Am Freitag , 71/ , Uhr , beginnen im Gelang «
saal des Lyzeums I Stealitz , Rotbenburgstratz «, die Vorl äge des Genossen
Dr . Krietche über die . Entwicklung der Religion ' . Karlen a 3 M. gültig
sür sechs Abende find an der Abendkasse zu haben . Freunde und Gegner

Jfadeii Zutritt . _
'

Groß - Serliner parteinachrichtea .
Heule Mittwoch , den 13 . Januar :

s. Rrel « 7 Uhr wichtige Sreisvorstandefitzung mit Abteilungsleiter », ttasfi «.
rern und Frauenleitertnneu in der Etbinger Klause , Oldinger Str . s».

A. Adr . 7 Uhr wichtiger Z abladend in de » bekannten Lokalen .
W. «dt . IStegNß ) 8 Uhr Mitgliederversammlung in der Aula des Real -

gymnastums Stubenrauchstrobs .
82. Abt . lStegliß ) abends 8 Uhr Mitgliederversammlung in der Aula der

Oderrealschule Florastraße . Thema : Landtagswahl und unsere Aufgaben . Re-
ferenten : Seimann und Petersdorff .

UZ. Abt . ( Lberfchiueweide ) 6V8 Uhr Mitgliederversammlung im geichensaal
de« Realgymnafiums , fieppelinstraße . Thema : Kulturbewegung , Sozialdemo -
iratie und Landtagswahlen . Referent Dergemann .

14». Abt . <Wiitcnau >Vorfigwalde > TA Uhr Mitgliederversammlung in den
Borstgwalder Festsälen .

znngfoziallste » 6A Uhr Arbeitsausschuß im „Borwärt » ' , Linden str. Z,

Morgen Donnerstag , den 20 . Januar :

t ». «bt . 7 Uhr Sitzung sämtlicher Funktionäre . Wichtige Besprechungen und
Mitteilungen Restaurant Wolfs , Forster Str . 44.

77. , 78. , 7». Abt . lSchZneberg ) . Gemeinsame Mitgliederversammlung im
Echrttsaal der Hohenzollcrnschule Belziger Str . Tagesordnung : 1. Wirtschaft »-
fragen . Referent Hermann Müller . 2. Bericht vom Bezirkstage . Borwärts »
lefer sowie Freunde der S. P. D. sind willkommen .

« . «dt . f » enNM» 1 m bei « Ahebn . Herrfurchpla » 6.
und Abrechnen der Bezkrksfübrer . KartotheSarten und Stempel zum
tausch au die neuen Bezirke mitbringen .

RZntgenthal - Zcperni «. Fahlabend bei Marx .
Inngsozialistcu . Gruppe Hermsdorf 8 Uhr Bersammlung im Landhaus

Neunzig , Reue Bismarckstr . 41. 1. GefchäftUches . 2. Dr. Götz: König , Revo.
lution und Geisteskrankheit . 3. Lepdre . Erfurter Programm fReligion , Welt .
lichkeit der Schule ) , anschließend Diskussion . 4. Staatsbürgerkunde .

Reuköll » Konsumgenossenschaft TA Uhr Mitgliederversammlung der 111. Ber -
kaufsstelle bei Schwengel . Mbc » und Beserstr . - Ecke. Erscheinen der S. P. D. -
Genossen erforderlich .

Werbeausschuß sozialdemokratischer Polizekbeamtcn Grosi . Berlin 7 Uhr in
Haverlands Festsälen . Reu « Feicdrichstr . ZZ, Sitzung sämtlicher Ob- und Be »
trauensmänner . Erscheinen aller unbedingt erforderlich . Ausgabe der Hand
zettel für die Mitgliederversammlung am 28. d. M.

Erster öeutstber /lrbeiterfportkongreß .
Wie schon kurz gemeldet , tagte im Jenaer Gewerksckiaftshause

der erste deutsche Arbeitersportkongreß . Er wurde durch das Auf -
treten einer — natürlich kommunistischen — . Fraktion " von einigen
30 unter den 141 Delegierten ziemlich bewegt gestaltet . Man wird

zugeben , daß die Fraktionsbildung nach politischen Grundsätzen
eine bemerkenswerte Neuerscheinung aus dem Gebiete shsiema -
tischer Körperkultur der Arbeiterklasse darstellt ! Da » kommunistische
P r o g r a m m in dieser Beziehung lautet dahin , daß der Sport
nur ein Mittel zur Erziehung gesunder Kämpfer für die soziale
Revolution »ein dürse ; die praktische A n w en d u n g besteht
in dem allbekannten Sport de « Herunterreißens . Schimvfens .
Spalten « , deS überheblichen Breittretens ödester Gemeinplätze und
des großartigen Pretzens mit einem NichtSwissertum . auf
das Mephistos Wort gemünzt zu sein scheint : „ Verachte nur Ver -
nunff und Wissenschaft , deS Menschen allerhöchste Kraft , so Hab ' ich
dich schon unbedingt I *

Dieien Leuten , unter denen die Berlin « ? L' eSke , Weyer .
Biese , Oelichläger und der Leipziger Ellrodt angestrengt um die

Palme deS demaaogitchen PbraseniumS ringen , sind die jahrzehnte -
lang bewährten Vorkämpfer des Arbeitersports ein Greuel , mit allen
Mitteln wird gegen sie gearbeitet und mehr als einmal schien eS,
al « ob die Helden , die im Berliner Turnverein . Fichte " die sozial -
demokratischen Mitglieder zu ehrlosen Heloten degradiert und da -
durch zur Gründung einer eigenen Organisation getrieben baben .
den Kongreß sprengen würden . Indessen wurde ihnen schließ -
lich bei ihrer Gotiähnlichkeit bange , sie bleiben drin und arbeiten
noch Lenins Rezept weiter . In Jena find alle ihre Anschläge miß -
lungen .

Bei der
Organisation der Z. K.

und ihrer Nnterverbände . zu denen die örtlichen Sportkartelle zu¬
sammengefaßt werden sollen , wollte die Opposition den einzelnen
Sportverbänden ihre Selbständigkeit nehmen . Dem meisterbaffen
Vortrag deS Genossen Schreck - Bielefeld , warum der Arbeiter

Körperkultur treiben solle , konnte man nichts weiter anhaben , als

ihn nach anfänglicher Anerkennung als „ theatralische Redensarten '

zu bezeichnen . In den paritätischen Aemtern für Leibes -

Übungen wollte man nur als . Horchposten " tätig sei ». ES
wurde jedoch eine solche Fülle von Er ' olgen der bisherigen Mit¬
arbeit vorgetragen , von so erheblichen öffentlichen Zuwendungen an
Arbeitersportvereine berichtet ( einschließlich 20000 M. für . Fichte " ,
der sich auch das Defizit deS Stadion - KindersesteS von Karl DiemS
und LewaldS . ReichSauZschuß " decken ließ !). es wurde so off be -

tont , daß gerade L i n k « r a d i k a 1 e an den verpönten b fi r a e r -

1 i ch e n Vereinen krampfhaff festholten , daß die russischen Kuckucks »
eier der LieSle - Weyer - Anträge unauSgebrüiet bleiben mußten .

Ein
ReichS - Arbeitersporttag

am SS. Mai soll aller Welt Weien und Können deS Arbeitersports
vorführen und ihm neue Anbänger werben .

Große Wut herrscht bei den Kommunisten über die in Luzern

aegründete Arbeiter - Sportinternationale . weil dort nicht
der Moskauer Ungeist der Ketzerrichterei herrscht , sondern man ae -

zwungenermaßen dem Entwicklungsstände jedes Landes Rechnung
trägt . Schließlich behielt auch bei diesem Punkt , trotz oller Rtekew
wellen und Schwerathletik der Schimpsbolde , Wilhelm Busch aller

wege recht :
Doch man will auch hier schon wieder

nicht so wie die Geistlichkeit !

Angaben : Der Geschäftsgang aller Abterlimgen bot Das gleich «
Bild , wie es sich in der ganzen Textilindustrie zeigte : Bis zum
Frühjahr stürmische Nachfrage , steigende Preise sämtlicher Roh¬
stoffe und Löhne , dann plötzlich Nachlassen des Exportes und stark »
Zurückhaltung der Käufer im Jnlande . Erst im Herbst setzt «
eine langsame Wiederbelebung des Geschäftes ein . Di «
außerordentliche Steigerung der Umsätze und die Durchführung der
im vorigen Geschäftsjahr gefaßten Beschlüsse zur Bergrößerung der
Kunstseidenspinnerei veranlaßten die Erhöhung des Aktienkapitals
von B % Millionen M. auf 7H Millionen M. Schon nach einem
halben Jahre n, achte sich erneuter Kapitalbedarf gellend . Die Ver -
wallung schloß deshalb mit einem Bankenkonsortium eine neue
Obligationsanleihe in Höhe von 6 Millionen M. ab . Die Abteilung
Kunstseide erfreute sich im ersten Halbjahre eines flotten Geschäfts -
ganges und guter Nachftage ihrer Erzeugnisse . Sie konnte dt «
günstige Konjunktur jedoch nicht voll ausnutzen , weil die schlecht «
Versorgung mit Kohlen zweimal zu einem mehrwöchigen
Betriebsstillstand zwang . Im zweiten Halbjahre machte sich eine
starke Zurückhaltung der Käufer bemerkbar und erst gegen Ende des
Geschäftsjahres trat eine langsame Wiederbelebung ein .
Zurzeit ist die Beschäftigung zufriedenstellend . — Trog der Absatz¬
stockungen und Betriebseinschränkungen kann die Gesellschaft wieder
2 0 P r o z. Dividende auf das verdoppelle Aktienkapital aus -
schütten . Das Aktienkapital soll erneut um 7,5 Millionen M. auf
15 Millionen M. erhöht werden .

Regierung uud Außenhandelskontrolle . In der Gründungs »
sttzung des Außenhandelsausschusses des Reichswirtschaftsrats gab
der Reichstommissar für Aus - und Einfuhrbewilligungen . Geheimrat
Trendelenburg , eine grundsätzliche Erklärung über die
Stellung der Regierung zur Frage der Außenhandelskontrolle ab .
Das Reichswirtschaftsministerium steht auf dem Standpunkt , grund »
fötzlich an der Außenhandelskontrolle festhalten zu sollen . Für
die Einfuhr fei dies selbstverständlich . Es wurde jedoch erwogen ,
an einigen Stellen die Organffation der Einfuhrtontrolle
irgendwie zu ändern , vor allen Dingen auf dem Gebiet der Lebens -
mitteleinfuhr . Auch an der Ausfuhrkonttolle glaubt die Regierung
festhalten zu müssen . Ferner sei zur Sicherung der eigenen Bedürf -
nisse die Mengenkontrolle und zur Erzielung des Wirtschaft -
lichen Effekts die Preiskontrolle weiterhin notwendig .

Deutsche » Papiergeld im Ausland . Nach amtlichen Angaben
wird die Summe des im Ausland befindlichen deutschen Geldes und
der vom Ausland gewährten Kredite auf mindestens 70 Milliarden
Mark geschätzt . Weniger als die Hälfte davon ist deutsches Papier -
gew . Außerdem befinden sich für mindestens 25 Milliarden deutscher
Wertpapiere im Ausland .

Infolge Wagenmangels mußte im Ruhrrevier die fiskalisch «
Zeche „ B e r g m a n n s g l ü ck" bei Buer drei Feierschichten
«inlegen .

Da » Anwachsen der ftanzösischen kohleuvorräte zeigt auch die
Tatsache , daß im Monat November 1920 die Haldenbe stände
auf 434 714 Tonnen zugenommen hatten : im September betrugen sie
262 326 Tonnen und im Oktober 325 437 Tonnen .

Wivtfdyafi
Die Kohlenförderung im Ruhrgebiet .

Die nunmehr vorliegenden Ergebnisse der Förderung im

Ruhrgebret zeigen im Jahre 1620 die bedeutende Zunahme
der Kohlenproduklion gegen das Borjahr . Einschließlich der links -

rheiniichen Zechen wurden in den letzten Monaten des Jahres 1920

gefördert :
November Dezember

insgesamt . . . 8 031 711 8 236 267 Tonnen .

arbettstäglich . . 331206 826186 .

Im ganzen Jahre 1020 wurden an der Ruhr 88,26
Millionen Tonnen gefördert gegen 70,65 Millionen Tonnen im

Jahre ISIS . Die Zunahme der " Förderung ist nicht allein daraus

zurückzuführen , daß im Vorjahre Streiks tu großer Zahl die Pro -

duktionSergebnisie beeinträcdrigt hatten , sondern vor allem auch

darauf , daß durch daS Ueberschichtenabkommen eine er¬

heblich » Mehrsörderung erzielt werden lonnre . Es ist also den

Bergarbeitern zu verdanken , daß fast drei Viertel der zu den

Ententelieferungen denöngten Kohlen durch Produklionssteigerunp

aufgebrocht werden konrnen . Auch auf den Arbeitstag umgerechnet

hat die Produktion zugenommen . Gegenüber den Ergebnissen des

Jahres 1018 ist naturgemäß immer noch ein erheblicher Aussall zu

verzeichnen . Damals wurden im ganzen Jahre 114,66 Millionen

Tonnen im Ruhrgebiet gefördert . Die arbeitstägliche Leistung
stellte sich im Dezember 1013 auf 377 279 Tonnen , die MonatS -

örderung betrug 0,1 Millionen Tonnen .

Zur Lage der Texiillndustrle entnehmen wir dem Geschäfts -
bericht der Firma I P . Bemberg , A. - G. in Barmen , folgende

Gerichtszeitung .
Dreiste Verschiebung von Heeresguk .

Dom Landgericht K o t t b u s ist am 11. September 1920 der
Bureauleiter Artur Mündt neben anderen Angeklagten wegen
schweren Diebstahls verurteilt worden . Er ist dann noch vom
Schwurgericht Kottbus am 19. Oktober wegen schwerer Urkunden -
sällchung verurteilt worden , und es ist eine Gesamtstrafe von vier
Iahren 9 Monaten Gefängnis gegen ihn festgesetzt morden . Die
Angeklagten waren in einem Gesangenenlager angestellt , und zwar
Mündt als Adjutant . L ö p e r als Verwalter der Bekleidungskammer ,
G r a s e r als Dolmetscher der russischen Sprache . Im November
1919 war dem Gefangenenlager eine größere Menge Wintermäntel
überwiesen worden . Einige Zeit später stellte sich diese Ueber -
Weisung als ein Irrtum heraus , da die Mäntel nicht für russische
Kriegsgefangene , sondern sür deutsche Soldaten bestimmt waren .
Die Angeklagten haben es nun durch ihr Zusammenwirken fertig «
gebracht , viele hundert dieser Mäntel sich anzueignen , und zu ihrem
Nutzen nach Berlin zu verschieben . Mündt hatte gegen die beiden
Urteile Revision eingelegt und behauptete u. o. , er hätte statt
wegen Diebstahls wegen Unterschlagung verurteilt werden müssen ,
da er den Gewahrsam an den Mänteln gehabt habe . Das Reichs -
gericht ver warf jedoch die Revision als unbegründet .

Mus aller Welt .
Oesterreichs Kinderelend .

. Daily Chronicle " erhält von ihrem Wiener Berichterstatter eine
Statistik über die Notlage der österreichischen Kinder . Die Zahl
der in fremden Ländern ausgenommenen Kinder beträgt danach
inSaeiamt 123 472 wovon in der Schweiz 34 106 . Holland 28 230 .
Deutschland 17 627 , Dänemärl 12 670 , Tschechoslowakei
11601 . Schweden 7566 , Italien 6563 , Norwegen 2884 . Süd -
s 1 a w i e n 1601 , England 1040 . Rumänien 938 , Luxemburg
360 . Belgien 320 , Spanien 98 , Frankreich 60 , Polen 30

sich befinden .

Word und Selbstmord . Bei der Festnahme de » au » der Unier -
suchungshast im Städtischen Krankenhaus in Wittenberg ent -
slohenen Drehers Schöne , der sich in der Wohnung seiner Eltern iu
Piesteritz aufhielt , erschoß dieser den Landjäger Seifert und
verwundete den Landsäger Vogt schwer . Schöne , der sofort flüchtete ,
hat sich dann selbst erschossen .

Derhasteke Menschenhändler . Wie die „Frkf . Ztg . " meldet , wurde
in Heidelberg ein Schreiner aus Frankfurt verhaftet , der der
Werbetätigkeit für die Fremdenlegion überführt werden
konnte . Ein zweiter Werber der Fremdenlegion , ein Koch aus dem

Elsaß , der Werbegelder in Höh « von 26 000 M. bei sich führte , wurde
in der Nacht zum Sonntag gleichfalls festgenommen .

Die Landarbeilerunrohen in Argentinien . Di « Regierung hat
eilends Aruppen nach Santa Curz entsandt , wo unter den streikenden
Landarbeitern Ausstände ausgebrochen sind . Die Landeigentümer
sind geflüchtet .

Wenn der Kneifer schlecht fitzt !
( Nachdruck oerboten . )

ES gibt nichts Unleidlicheres al « einen schleckst
fitzenden Kneifer .

Am meisten empfinden dieSnatürlick » die Personen .
reren Nasenrücken so gebaut ist . daß sie einen Klemmer

lewödnlicker Art überhaupt kaum tragen können ;
lber auch die glücklichen Inhaber klaifiich geformter
Aren , aus denen selbst die primitivste Kneifer «
onstruktion ziemlich festfitz », haben darunter zu
«»den , denn dieser „feste " Sitz ist durchaus nicht

steichbedeulend mit einem guten Sitz . Der Kneifer

itzt gut . wenn er alle Vorzüge der Brille hat ohne
»eren Nachteile , d. h. wenn er nicht nur beim Turnen .
fieiten . Radfahren keiner Rachhilfe durch Rücken oder
finrücken bedarf , also weich , angenebm und doch fest
fitzt , sondern wenn außerdem die Gläser richtig vor
»en Augen stehen . Sieht man jeden Kneiferträger ,
jem man begegnet , daraushin an , so wird man

Ktden
— und besonders dem Arzte wird die « auf -

llen — daß unter zehn Kneifern kaum einer die

richtige Stellung einnimmt .

Das Brillengestell ist dem Abstand der Augen von -
einander abgepaßt , und wie es angepaßt ist , fobleibteS .

Bei den Klemmern gewöhnlicher Konstruktion
ist das nicht der Fall .

Sobald man die Bügelselder auseinanderbiegt ,
verändert sich die Stellung der Gläier zueinander .
Da nun sowohl die Brette de « Nasenrücken « ol « auch
der Augenabstand bei allen Personen sehr ver ' chieden
ist , 1o kann der Kneifer fast niemal « wirklich passen .
Man kann sagen , daß e « ein Zufall ist , wenn er
wenigstens einigermaßen paßt .

Das ist auch der Grund , weshalb die Augen¬
ärzte die Brille bevorzugen .

In der Regel hängen die Gläier de ? Klemmers
seitwärts schräg nach unten , was übrigen « dem Ge¬
ficht immer einen etwas schlaffen , wehleidigen Zug
gibt . Die Folge ist . daß die Pupille nicht hinter
dem Biennpunkle . sondern außerhalb demselben steht .
wodurch daS Auge fortgeietzt zu einem leichten , oft

sogar zu starkem Schielen gezwungen und dadurch
sehr überanstrengt und geschwächt wird .

Kopsschmerzen , Sehstörungen und Nervosität
find die Folgen dieser ununterbrochenen Ueber «

amstrengung .

Der Fehler liegt nur in der unzweckmäßigen ,
primitiven Konstruktion de ? Kneifers .

Das hat man seit langer Zeit erkannt , eS
hat aber vielen N' chdenkenS und vteler Expsri -
mente bedurft , bevor man zu der vollkommensten
Konstruktion , zum L o h m a n n - Kneffcr . gelangte .
Teilweit ' e gelöst wurde die Aufgabe schon srüber .
aber alle dt « veischiedenen Ersindungen hatten noch
ihre Mängel . Erst im Lohmann - Kneifer wurde
der höchste Grad der Vollkommenheit erreicht , der in
zahlreichen ärztlichen Zuschritten und Anerkennungs -
schreiben von Käufern bestätigt wird . So schrieb

z. B. Herr Dr . für . S. , Berlin W, Nollendorfftr . 21 :
„ Als stark Kurzsichtiger konnte ich, weil Klemmer

sonst nets von meiner Naie abfielen , mich früher
viele Jahre hindurch nur der Brille bedienen und
mußte stets deren zwei zur Hand baben , was mich
durch das häufige Aui - und Absetzen beim Wechseln
zwischen Fern - undNahstcht außerordentlich belästigte .
Dies alles bat sich, seitdem ich den L o h m a n n -

Klemmer mit Doppelfokusgläiern trage , zu meiner

Freude und zur Hebung meiner Arbeitslust be -
deutend geändert . Ich spür « den Klemmer , welcher

fcft auf uumu Sias « fitzt , überhaupt nicht mehr uud

kann stets obne weiteres klar in die Ferne seben
wie auch zu jeder Zeit bequem lesen und schreiben
obne wie früher zu irgendwelchen Manipulaiioner
beim Wechseln im Fern - und Nahseben genötigt zi
iein . Ihrer Klemmcrkonstruktion und den von Ihne ,
vortrefflich zuiammengestellien Augenglä ' ern ver
dante ich es , daß ich die lästige Brille entbehre ,
kann ' und nicht nur einen Eriatz für dies «, sonder ,
Besseres an ihrer Stelle eingetauscht habe . Ei
kommt mir beinahe vor , als ob meine Sehkraft stck
erhöht hätte . " »

Die Lohmann - Kneifer find nicht teure ,
als andere Kneifer �gleich hochwertiger Rohstoff
beichaffenheit und gleich sorgfältiger Präzifionever
arbeitung und sind auch nur von der Herstellerii
selbst , Lobmann - Kneiser Berlin . Pots
d a m e r S t r. 134 » . a 1 1 e i n zu beziehen , wo
selbst auch gründliche Auqenprüiung kostenlos zi
jeder Zeit gewährt wird . Filialen oder Riederlag »
in anderen Berliner Geschäften gibt es nicht .

Auswärtige wollen Prospekt 2 ? mit Frage
bogen verlangen , der gratis und franko zugejaod
wird .



Am 16. d. MLs. wurde unser I
guter Vater , Schwieg er-, �
Großvater und Schwager ,
der Dreher

ködert kerös
im Alter von 78 Iahren
uon seinem schwere » Leiben
erlöst .

Ms EWLscherung ftnde !
am Sonnabend , den 22. d.
Mts. . nachm. 2 Udr, im
Ärematorium Eerichtslratze
statt . Die trauernden

Hinterdiiebenen .

Frii ? ZKseksu !
Schuhmacher , Z4D

wird gebeten , da als Zeuge be-
nötigt , ASrest « au Jrou
Bado « . Lübeck , Husen .

strafte 22 , jn senden .

S« r " fürhlschias
In Hüften , QerstS und Beinen .
Da schwere Fälle <n IS Tag .
beseitigt werden , hierüber un¬
antastbare Heilerfolge be¬

stehen und Referenzen
Invalldenstr . 106

von 9 —2 .

zusammenlegbar , staubdicht
tompleli mit gielivorhiingen
für Garderobe , Wäsche und
andercZwecke . AusWunfch

mit Wäschenbtril
Breite 1,5 —4 m, 130 m hoch,
60 cm tief . Transport u. Auf¬

stellung leicht und einlach .

*S2fiÜlM8Sfile2 £ i
verbunden mit

rinschiebbarer „ Anrichte "

Holzwaren -
VertriebSgefellschaft

in Cuttenrvalöe 27D*
Spezüil * Arzt

Dr. med . Orfitering
Haut - , Harn - , Qeschlechtsleid .
b. Männ. u. Frauen , Blutunters .
Invalldenstraße 35 . Ecke
Chausseestr , Stett Bhf. Spr.
wochentäeiich 11-1. ' /jS -V,?.

Spezialarzt
Dr . med . Wockenfnß

Friedrielistr . lZi rtauT £
Sonnt . 11 —L Syphilis , Harn».

frauenleiden , Blutunterfuch .
chnelle . stchere . schmemloieHeilg

ohne Berufsstäeung . Teilsahlg . »

Das Original aller Nagelpoliersteine
für ca. 1 Jahr ausreichend

Stück M. 5 . — Ueberall zu haben

KOPP & JOSEPH , BERLIN W 50
Potsdamer StraSe 122

m
Äciitung ! Äussehneiiien

Von weit und breit kommen die
Paare zn Richard Bonoeck , am

sich zu verloben .

Deutschlands größtes Spezial -
Geschäft für Trauringe .

I Ring Dukab 0,900 gest . V. 145 M. an
1 . IV» „ 0. 900 , Stck . 303 M.
1 , 2 , 0,900 , , 406 M.
I , 0,58. 5 gest . von 100 bis 210 M.

(e nach Gewicht .
1 , 0,333 gest v. 382>0 bis 120 54.

je nach Gewicht
Alles fix und fertig �um

Mitnehmen .

Versand nach außerhalb .

Riesenanawabl
aller in der Uhren - und Juwelea -

brancbe vorkommenden Waren .

SietsGelegenheitskäufe in Brillanten

RICHARD BONNECK
Hauptgeschäft ; Berlin !S, Schönhauser Allee 4S

( noch ahn : Danziger Straße ) , Tel ; Humb . 1314.
Plllalet NO, Landaberger Allee 41, Ecke Peters¬

burger Straße . Tel. : Alex. 4390. *
Telegramm Adresse : Ooldonket , Berlin .

Ankauf v. Gold u. Juwelen . Fahre , w. vergütet .

D ese Ringe m.
tnschriit „ Du

bist mein " . . Mit
Willend . Eigen "
in 0,585 G Id

von 240 M. an .
AlleWeit a La- ,

ßeiciisbank - Giro - U.

DasChris{iisprDl!leingelöst !s�; irhiSefurÄr-i |
In einer alten orientalischen Bibliothek ist ein Dokumentf
gefund . worden , das ganz genau mitteilt , wer Jesus ChristusJ
war : ejn Bundesbruder des Essäerbundes , einer Artj
Freimaurervereinigung . Es ist der Bericht des Aeliesten [
diesesljundes inlerusalem an den Aeliesten in Alexandrien .
Ein christlicher Priester versuchte bei derEmdeckung das
Dokument zu vernichten , da sich die ganzen mystischen
Wundergeschichten auf einmal ganz natürlich erklären .
Die Vernichtung geianr ihm aber nicht . Dieser Bericht
ist von Fera . Schmidt ins Deutsche übersetzt . Kein
Denkender wird das Werk unbefriedigt aus der Hand legen am

Preis Mk. 6,50 und Mk. 1,10 fr. Nachnahme . W?
Gr. Büchetkatalog gratis . Albrcchl Donath , Vertag , Leipzig 42

Nutzeisen jeder Art :
Nuud - , Alach - , Quadrat - n . Bandeisen ,

Gas - Siede - Rohre . l ' - Trageru . U- Cise « ,

Aeldschmieden und Ambosse
sofort ab Lager lieferbar

keliikodfs . Berlin C. 25, Dlrcksenstr . 12,
. Noristpiah 12072 Ecke Polloirestrasle aJiocigploc 12073.

Ä- W- p

ZenlrnlnklliMmMMIlkeii
w — m — mm Bezirk

Bekanntmachung
für die Wahlen der Vertreter zur
örtlichen General « Versammlung

Von den Fachgruppen
I Reichs , u. Staatsasgestellte
2 «emewbeangestellte
Z Kriegsgesellschasteu und

Heeresbetriebe
5 Patent , und Rechtsanwalt .

bureaos
6 Bertehr
7 Warep - Kanfhäuser und

Spezialgeschäfte
8 Export und Import
9 Leberinbustrie u. Handel

10 Beklelbungs » u Teztilinbu -
strie und - Großhanbel

ist nur je ein gUIliger Wahlvorschlag eingereicht worden . Die
ttaubibuleu dieser Vorschläge gellen daher — lull » bis
3um 19. Zauuur 1921 begrSubele «lusprüche nicht er¬
folgen — in der den Zuchgruppeu zuilehendeu Ruzuhl

II Holz - und Möbel - Jnbustri «
und - Handel

12 Hoch, und Tiefbau , Noble »
13 Ehemische Industrie und

14 Eisen - u. Metall - Iudustrie
. Handel

15 Elektro - Zuduftrie ». »Handel
IS Buch- und geltungspapier .

Industrie - und - Handel
17 Rahruua » . u. Eennstmirtel .

Industrie und Handel

als gemähll .
Bon der Fachgruppe 4 Bi

talse », Berusooeuostenschai
und 18 Beri

verein «, Handelsichuleu
find se zwei Wahlvorschläge ei!
Fachgruppen hat demnach

ica, Staaten .

de. fflchellfchoftcB ,

eingegangen . Für diese'
Arrnaht zu erfolgen .

Tie Wahl findet Tonnerstag . de »
SV . Januar 1921 , in der Zeit von

nachmittags 3 Uhr bis abends « Uhr
in folgenden Wahllokale « statt :

N. , Schlegelstraße 8, Rrstau -
rant Baerwalde

Neulöllu , Douaustraß « 10S,
Restaurant Süiig

lempelhaf . Berliuer Str . 100,
Restaurant Rtngler

Lichtenberg . Knorrprom «.
nade 2. Rest . Logea- stasino

Wetheusee . Antonplaß 1,
Restaurant Berliner Hos

HchSuederg , Rarttu - Luther .
Straße s». Restaurant Obst

aharloNen - urg . Bismarck .
straße 57» « ogeu , Vereins -

des Mtt -

C. , Roseutaler Straße 11,12,
Roseutbaier Hof

SW, . Eh- rlotteustr . 7, Restau -
raut Schirm

S5V. , Hollmaunstraß «, Ecke
Mir Iatobstrahe , Rest , «roll

SW. , Alte Iatobstr . 1, Ecke
Hcllmannstr . . Restaur . Topp

SW. , Alte Iaiobstr - ße, Ldd -
Fellow - Loge

S. , Alexandriueustraß « 137,
Rrstrmrout Iaheck

S. , Alegandrweustraße 37a,
Zum Alexandriner , Saal i.

SO. , Eopenicker Strafte 96-97,
Reue Philharm . , Spiegelsaal

Die Stimmabgabe muß persönlich unter ?or ! egtm>
gliedsduches erfolgen und ist an die gültigen Wahioorschläge ge-
banden . Besinbet stch das Ällilgiiedsbud , zurzeit der Wahl im
Ortsbureau , so wird dem Mitglied eine WaHidescheinigung au».
gestellt , die an Stelle des Mrtgiledsdnches als Ausweis gilt
Ru » dem Mitgliedsbuch muh die Zugehürigteit zur
Fachgruppe erfichiiich fein .

ötimmjeitel find in den Wahllokalen erhältlich -, sie enthalten
die Nummer der Fachgruppe und die Ramcn der ersten dreiFachgruppe
Sondidaten jeder Borfchlagsliste .

Delegierte ! Delegierte !

sselegierieli - veriammlung
Dienstag , den 1. Februar 1921 , adenbS 7 Uhr , in

den Sophiensälen , Sophienflr . 17/18 .
Tagesordnung : l. Octsstatut 2 Geschäft », und Sassen -

bericht . 2 Reuwahlen .
Berlin , den 19. Januar 1921. 8/18

Die Otlsoetmaituitfl . Hugo Cohn , vorschender

Mittwoch , den IS . Januar ISSR
nachmittag » SV, Uhr

im »venlscheu Hos - , Ludauer Str . 15:

MmrMi . SemMlwÄW .
Tagesordnung :

Die gegenwärtige tarifliche Lage .
ssu dieser Versammlung find die Gcnerolversammlungs -

delegierten , die Bertrauensleuie und Druckcreikaisterer eingeladen .
Ohne Legltnnatiou kein Einlaß !

38/10" Der Vorstand .

j Der kleine Jan
: inuiKiiiuiiitinuuiimiuiiiiiHmiiiiiiiiimiuiiiitiiHiinti
• Von Heinrich Schulz
: *
• Für Eltern und Kindertreunde ist
• dieses neue entzückende Buch
: mit künstler Einband und Text -
• Zeichnung , ein ausgezeichnetes

: WEIHNACHTSGESCHENK
• Preis gebunden M. 10,00

; Buchhandlung Vorwärts , SW 68 , Lindenstr . 2 :
• • • • • ■• • • • • • • • • • • • • • • • • • «• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • £

<« 1 Bar oder Kredit 1
zu den billigsten preisen u. leichteste »
Vediuuuugem — Lietete auch auswärts .

Möbel - Groh
Grosse Frankfurter Strasse 141

j Jnvalidenstr . 5 , Eingang Ackerstr

lenn wir Sie

sprechen
könnten

würden wir Sie sicher
davon überzeugen , daS

Sie durch uns bezo - ene
Anzog . , Paletot . . Hosen .
Stoffe sowie Damentuchc
unbedingt Vorteile haben

Verlangen Sie sofort Muster , welche
wir franko an jedermann versenden

Leiiinann&ieiDf,Spreaiber9i . L57
teitesstiTiiiihtersaniltiaJtiiill ela . Fabfihl ,

� Frisch ab Fabrik !
Jeder Hansstand

der Sorgen enthoben !

Haferflocken ÄVMe?se . r -
~ klassige Quali¬tät für Kinder , Kranke und Gesunde , entüittert ,
entspelzt , süß wie Nuß, von feinem , bisquitartigem
Wohlgeschmack . Einzig wirks . bei Umerernährg ,

Backmehl oder Grieß
schneeweiß , entkeimt und entbittert : für nahr¬
hafte Suppen und Puddings hervorragend be¬
währt , ebenso für Backzwecke , Kuchen u. Torten .

Kombiniert . Postkolli - - - 1o pt tbratto
zur Hälfte Haferflocken
zur Hälfte Backmehl

oder Grieß
franko , inklusive Verpackung

nl i
iljbeil

Nachnahme M. 30 . —
IVoreintend . M. 34. 50

m. b. H.
Schwsraenbek L Lhg .

Pootscheckkonto Hambarg Nr . 48197 Sr

Spezial - Ärzt
neru . Lchmäche , Shphilts Sareu vlukaukerfachaagea .
lpez - chroa Hornleib�t - Aasstülse , Licht - n- Zinleu - vohblg .

«uu�Ae' r - Blr . V. kvLer , Wm8tr . 9
uuhe Aleguuberpluß . 9-1. 4-S. Sonntags 9-1. Damen separat

nillsnfsn » �» « ssslcn
auch große Posten

liQUil zum höchsten Kurs

Amsterdamer Diamantenschieiferei
n. fr . >>»> 160 Frledrichslraße 160

Aerztl. Heilanstalt vorm , Dr. Dammann
Spezial ' Behandlung

für alle Geschlechtskrankheiten
nach langjährig bewährtem Verfahren .

Beplln W SOO , Potsdamer Str . 123 B.
Sprechstunden 9 —n, 2—4, Sonntags 10 —11.

Bei Angabe des Leiden » wird belehrende Broschüre
diskret verschlossen ohne Absender gegen l M. zuges .

Dynamodraht Seide

■ I I —— a — a — — « wa

Elektrobureau , Grüner Weg 100

Brillanten
Pcrleü , Platin . Üoid Brach

■.i kauft mm im

„ Veritas64
Jägerstr . 10 .

KriagMtiKihe wird za 84 % in Zahlung genommen I

Letzte Tage
des groSen Isvesiiii - flasverKoufsl !

• « R • « R « l « «

Pelzmäntel Einheitspreis 3500 , sonstiger Preis imSSOO

PiÜEchm�Dtel 3 Pr. ise 650 , 975 , 1350 SealplOsch 1900

Strickjacken 45 . — blau , 115 . — farbig

Imprägnierte Seidenmänlel , Covertcoat , soweit Vorrat 250

Prachtkostü . T. e 155 , 275 , 415 , 580 , 750 , 1100

Stoffröcke 4� - 270 Gesellschaftskleider 325 - 950

Mollige Ulster 125 — 500 Astrachanmäntel 340 — 750

Gummimäntel für Damen und Herren 440 , 550

Westmann
1. Geschäft : Berlin W,

Mohrenstrasse 37a

2. Gesehätt ; Barlin NO,

Gr . Frankfurter Str . 115

SehSne SSste
prächtige Brustflllle , wohl .
geformten Hals bewirft
Lendos - Biuenwatser , ver.
gräzert unentwickelte Büste .
festigt erschlaffte Brust durä )
äußerliche Kräilignaq Fi.
M. 18. —. Otto Aetckiel .

�Berlin SO4. , , Sisendahnst .

finSliiiistt
sucht Möbelgeschäft . . B erkauf
sihnelliicns . Off- an dolscher ,
Sitfchiner Str . 38. 89 D"

Mjanol
HMrßme

vornehm parfümiert , nicht
fettend , macht die Haut zart
und weiß. Sieg. Borzcllan .
dose rjio M. . Tube 3 M.

t ! haben ttl Drogerien und
arfumerien , wo nicht, vom

Hersteller :

Bln . . Oberschöneweide
Fernsprecher : Oberschw . 5ö5

Bettnässen I
Befreiung sofort .

Alter u. Geschiecht an¬
geben . Ausk . umsonst .

Vers . SamAnili . Gg. Eoglbrecbt .
München B. 69, Kapuzinerst . 9

„ T orwärts� - Husgabeftellen und Infcratcn - Hnnabme
sowie Geschäftsstellen der Zeitnngs - Zentrale ( Z. Z. ) Aktiengesellschaft .

Südwest - Sindenstr . 3, Tl. Hof parterre . — Ierufalemer
Straße 5]6. Hauptgcschakt . � .

gentium : Äckcrftr . 174, am Soppenplatz . Geöffnet von 9
vi » 0 Uhr.

Westen : Steglitzer Str . 37, Ecke Magdeburger Straß «. Ge-
öffnet von 9 —0 Uhr.

Süden : Bätwaldstraße »2, a. b. Gnelsenaustraße . Geöffnet
von 9 —0 Uhr. — Prinzenstr . 31, Hof recht » pari . Ge>
öffnet oon 9 - 0 Uhr.

Osten : Marlusstr . 30. Geöffnet von 9 —0 Uhr. — Peters -
hurgei Platz 4. - Sopernilusstr . 29. Geöffnet von 9 dt ,
0 Uhr.

«übostent Lausitzer Platz 14/15. Geöffnet von » - 0 Uhr .
«vrpofleat Iumianuellirchstr . 24. Geöffnet »an 9 - 0 Uhr.
Moabit : Wilz - imshaoener Str . 48. Geöffnet von 9 —0 Uhr.
Wedding : Müüerftr . 34». Ecke Utrechter Straß «, ««öffnet

von 9—6 Uhc.
«oienthater und Oraoieudnrg « Borftabtt «attstr . ». G«.

öffnet von 9 - 0 Uhr.
Sefnudbrunucn : Bastianstr . 7. «eossuet von 9 - 0 Uhr.
Schönhaufn «orstadt : Greisenhagener Str . 22. Geöffnet

»on 9 —0 Uhr.
SUrtshos : Spethmann . Bismarcksir . 4.
«U- GIieuick «. Faltende - »: Calzmuua . Fallenderg .

Dartenstadlstr . 10. _
Boumlchulenweg : Frau S ö v t » Siefholzstr . ITtz.
Bernau . Röatgcnial . Zepernick - Schöubrück . Saro » und Bucht

Heinrich Brot « Bernau Mühlenstr . ö.
Blesdorl : « . Daanedera . Liftariastr . ll .
Bohnsdorfi Horlemonn , Genossenschaftshaus »Pa»

radies "

Buchh»! , , Blankeuburg : H a i ck e , Buchhol, . Bahnhofstr . 24.
Gharlottendurg l : Sefenheimer Straße . Geöffnet von 9 bis

0 Uhr.
Gharlottenburg II : Taurotztzener Str . 11.
Gharlottenburg Iii : Satferdamm 191. Geöffnet von 9 - 0 Uhr.
Charlottenburg IV: Regensburger Str . 10.
Sggersdorf : Sihönbett Landsderaer Sir . 10.
eichwalde , Schmöckwitz : Schröder , Bahnhofstr . 73.
Grtuert Alder : st - r n i ck « Friedrrchstr . 21.
Flchtenan . « r e ß I « . Waldftr . 28.
Friede »- »: Rhelnftr . 27, . Eck« Röuaebergftraß «.
Fredersdarl . Petetshageu ! Uiteawaiier . Peiershagen .
Friebrichsbazen . Sirlchg arten , Koslmau » . Friedrich »-

Hägen stur, « Straß « 1.
Grün - - ! F r » - , « i « t u Frirbrichstr . m.
Kerzf - Ibr : Martin Smoiibowski .
Öfnitiasbatl : » m m n i a I Rathenanftr 7.
Hohenaeue - bors ! Sirgeri » . Bismarckstraß «.
Ioyonntstb »! cklwin Samwitch Bismarckstr . 9.
«arlshsrst : Frau Stanke , Henttgstr . 32. vorn parterre .
Lanlsdorf : L i e h i g , Hönnoerftr . 20.
»önigS - Wusterhanfen , Ni- drrtehme : Fried r. vanmaun .

Königs - Wusterhaulen Luckenwalder Str . S-
Äapenick : Schlag , gjetzer Str . 6 ( Laben) . Geöffnet von

9 - 0 Uhr.
Lichtenberg I: Lichtenberg , Wartenbergstr . 1. Geöffnet

von 9 —0 Uhr.
Lichtenberg ll . Rnmmktsdnrg , «trai,, ! Lichtenberg , Box.

Hagener Str . 02. Geöffnet von 9 —0 Uhr.

Lichtenberg III , Friebrichsfelde ! Frankfurter Alle « 185, Laden .
Lichtenrade ! Franz Wtchura , »aifer . Fried rich -Str . 9.

Restaurant .
Lichterfelde - Oft, Lankwitz ! K. Wen, « ' - Lankwitz «aiser -

Wilhelm . Sir . 3.
Lichtcrseldc . Wcst: S ch a e d e I , Hindenburgdamm 34.
Mahlsdort : Emil Rausch Lcmtestr . 39.
Mahlow : Frau Reuter . Giafowftr . 1.
Marje - bors : A u a u st L e t v Chausseestr . 29.
Marienselde : Fritz Greulich . Lirchstr . 27; Südring 7« .
Reuenhage » W e n , t e . stiegelssr . 71.
Reulölln : Reckarstr . 2. Geöffnet von 9 —0 Uhr.
Reuköllu . Britz : Siegsriedstr . 23/29. Geöffnet von 9 —0 Uhr .
Rirderschönewcib «: Hartrampf , Drückenstr . 10 n.
Rieberiäiönhansen . «ordenb : G. Schlt « be » ,r . Tres -

kowftr . 14.
Rowawes : « ort « rohnderg . Eiiendahnstr . 10.
vrnnicndnrg : H e i n r. Loenharbt , Stralsunder Str . 0.
Oberlchöneweib «! Robert Paul Malhildenstr . S.
Banlow ! R rß m a » n Mühlenstr . 70.
Potsdam : M. Bierlich Schockstr. 23.
Rahnsdorf ! Z » ch e r i Forilstr . 7.
Reinickendorf ' Ost SchänhoUl Aideri Wahle . Provin »

straße 00 «Laden i �
Reinickeitborf . Rofenthal ! « . » uro . Prinä - Hernrich�tr . »«.
Schmargendorf : R e h a b . Breite Str . 4.
Schönederg : Beiziger Str . 27. Geöffnet von 9 —0 Uhr .
Schöneberg : Sürth , Lutherstr . 19a.

Senzig ! Friedewaid . «hansseestr . 94.
eirmenöftadt : Stein , Nonnendamm - Alle » 92 -
S panba »! Leest , Neue Brücke , gettungshalle .
Siidcnde : Ludwig Salslestr . 30.
Sttglitz : Gehricke . Sdiildhornftr . 12.
Tegel , Borfigwalde , Reinickendorf - Weft, «aidwannslnft ,

£rele Schalle , Hermsdorf , Birkenmerder , Bergfelde ,
tolpe und Borgsdorf ! Borsigwalde , Räufchstr . 19. Ee-

öffnet von 9 —0 Uhr.
Teltow ! « r ü g « r , Schönow , Dorfstr . 9,
Tempelhof : »aifer - Bilhelm - Str . 13.
Tempelhvf ! « a nd I e r , Hohcnzollernkorfo 5.
Trebbin : G 9 ring , Bahnhofstr . 02.
Treptow : Kramenz ttiefholzfir . 412. bor » 1 Zx
Weißensee : Berliner Alle « 54.
WUban- Hohenlehme ! Rud . Letto » .
SUHelmshage », H- ffenwinkeli Arthur Schiok » » . WS-

helmshaaen Dernburastr . 21.
WUmersdorf , Halenfe «, »znurwald : »Nmersdorf , Holst «»»

Nische Sir . 19.
Wittenau : Wilh . zimmermann , Rosenthaler «tr . 49k
Wsllersdors : Schurbnum . Eichendamm 22.
stehlevdorl , Schlachtenlee Rikolas ' ee - Weguer , stehlen -

darf . Teltower Str . 3.
steutdcn . Riersdorf ! Ernst « tuterfelb , st - uth - n.

«urfürstenstr . 40.
Jossen : Albert € 1 « t « , Mitten walber »tr . 17.

Sämtlich « Lilerawr sowie all « wtssenfchastiicheu
«erden geliefert .
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�Theateriichtspleleefc . �1
Opernhaus

Amoretten / Tanxaaenon
Bajuxl
6*/ , Uhr.

Schanspielhans
Torquato Tasso

7 Uhr

Deutsches Theater
t Uhr : CSsar and Kleopaira
Donn . J; Romeo und Julia

Kaminerspiete
I�L ' hr : Plorlndu . Hierauf ;

Der Abenteurer und tfte
Sängerin .

Donnerstag 8 Uhr : Stell «

Kr. Schauspielhaus
( KarlstraSe )

7: FIorianGeyer ( 18,Abt,3 - Ad. )
Do. 7: Flor . üejer ( 19Ab. 3. A. )

Theater i. a,

Küniggratzer Str .
X ? Salome
( Orska , Hanta u, Liechtenstein ,

Vetdt , Dernburg . )
Sonntag nachm . : Rausch

Komödienhaus
V: 8: Die Sache mit Lola

mit Max Pallenherg
losefine Dora , Ort . Wagner ,
Picha , Haskel , Stieda , Kipcr
Sonnt . nachm . ; Herr Minister

Berliner Theater
7i/o Uhr : Die spgniscke

Nachtigall
Operette von Leo Fall

mit

PrltziMassary
Hans Wnssmann , Bmm ;
Sturm , Julia » Brandt ,
ReinfaoldPaaeh , Olga Engl
Sig , 3 Uhr : Der Utrte Waleor .

t : entral - TDen « « r

7' / »: fpju Bärbel ( Opomte )
Oentsehea Operakitna
�hr - Wilhelm Teil
Vvlortr . - ' WlUieUnat . Th

l/j8 Uhr,
Kleine « Ttaenter

Ceschlosstn , morgen
7t/ , Uhr : Caaano . aa Sohn

Kl . Schsnspiellinaa
7V. uhr Reigen

Komische Oper

Kku . : BaroneSehen Sarah
r/nstsplelhnna

T/t Uhr : Arnold Rleck in
Die achweb . ndo Jungtrau

Hetropol - Thcater

u . BoIlaudweibcheu
- Vene » Operettentheat .

Yu - Shi tanzt
Weue « Volkstheater

T/t Uhr : Nora
Schlller - Thent , Charl ,

TVtUhn Der eheELcBtnant
Thnlla - Thcntcr

7' , uhr : Mascottchen
Th . am ! VollendorfY >lat >

: Klthctien ron Heflbronn
7 uhr . Wenn Hebe erwacht
Theater dea Westens

S' ? Der ersteö liehe gollM
Th . i . d . Kommandantonstr .

7' feu . : Der verjüngte Adolar
Wsllner - Thenter

v!i Der Geiger von Lugano
Trlanon - Theater

Tiglich 7' l Uhr :
Carl Clewlng In

Kammermusik
Lustspiel von H. Ilgenstein .

Freitag , den 21. Januar , 7 Dhr
zum I. Male :

Das Wundermittel
Komodie von Ludwig Fulda
Käthe Haack , Julius Falken -
Stein , Paul Morgan , Kurt ron
Mfillendorii , Luiae Werck -

melstaf . Allred Haaae

Volksbühne
Theater am Bülowplatz .

, uhr . Kabalen . Llebe

Lesslng-Theater
Heute und Donnerstag TV»:

Flamme
( Dorsch , Hartmann . Klein -

Rogge . Pröckl . )

Deutsches Künstler-Theater
Allabendlich 7' / , Uhr :

DieScheidungsrelse
mit Max Adalbert und

Trade Hesterberg
Sonnabend 3 Uhr :

Vorstellung : MZlttttZ

BIunienstr . lO,neb . Resid . - Th.

Großer Ball
für die altere Jagend .

Nur Rundtänze .
■ i Anfang

Blumenstr . 10, Kino - Eing .

Tanzpalast
fGr die modern

tanzende Jagend ,
7 Uhr . = =

1 Tägl . 7 U , Sonnt , auch 3 U. 1
Hans Stosch - Sarrasanl ' t |

1 Zlrk . - Progr . Flg . Mensch . .
I Eisbären , Löwen usw i
I ( iretUTraunRTraumland ) I
| Vorverk . Tietz u. Circusk . |

ädmirals ? a ! ast
" . Flirt in SLMoritz
Morg . l ' ij : Die roten Schübe

AT£ - p

�Das
Tüblikami

r
filmt

.
iAilab(ndli(kS

unt . pers . Reg. v. j
l - eo Peakert . |

i Die m- Theaier -
f besuch , allabdl . l

autgen . Films I
werden stets ab 1

»nächst . Tag den I
( ganz . Monat öff. I

vorgelühri .
Wiederauftr.

Kampf - 1
ifj , stiere

, nacbdemSlche - 1
, rangen td . Pu

blikum getroff . |
sind .

Toni Tetzlafi 1
' Leo Connard

4 Uessems
Pltzold Fant .

Ant7 ' / >Uhr .

Police Caprice
Heute Mittwoch VJI Uhr ;

Der Doppolgänger
von Hans Walter

vor schlaue Theophil
ron Fritz Lanzer

Ptetfor und Salz
ron Louis Torfstein

Vkf II 7 o. ab. 6 U. Theaterk .

Casmo - Theater
Lothringer Str . 37. Tägl . V. S
D. Schlager aller Volksstflcke

Der Fehltritt einer Frau
Vorher : Theaterllebo

Oper . Sketch mit VikLLitzek .
Sonntag 3>/ » Eine fidele Ehe.

Volkstümliche Preise .

Königstadt - Theater
Bahnhof JannowItzbrOeke

Tägl . 7,30 Gala . Sänger
Im Balloaal TAN

Residenz - Theater
Heute nachm . � Uhr , kl, Pr. ;

Rotkflppcben
Tägiicb 7' /2 Uhr :

Lail? Windemeres Fächer
Ariistädt , Sandrock , Mamelok ,
Otto , Falkenstela,Toelle : kerfl
Sonnab 4 U : Aschenbrödel .

PHILHARMONIE

Wapner-Abenii
de » Pbllharm . Orchesters

Dlrig . Prof . K. Hagel
Anfang 8 Uhr, Eintritt 3 M,

Rose- Theater
7>;.- u. Johannisiener

Schall und Ranch
Im üroSen Schauspielhaus

Dir. Hans v. Wolzogen .
Telephon : Norden 8643.

Konz . TV. U. , Beginn 8>/ , U.
Gussr Holl , Paul Graelz ,
Joachim Rlngelnatz , Wall
Killanij , Gregor Raloff ,
Josephs Bursteea , Anne¬
marie Hase . C. K. Roellinghoff

Conf . Richard Rlllo .
Am Flüg . Mlscha Spolianskf .

Kapelle Leonldnff .

Jägerstraße 63 a

Täglich :
3 Tauberts

Rieh . Frischbier

Hansi Lindenau

Curt Graf

Georg Bauer

Carl Geppert
URO

Tiily Feiner

vom Theater a. Nollen -
dorfplatz

Kapelle Gust . Gottschalk
Eintritt frei .

Reichshalh-Theater
Abds . J' /t V. u. Sonnt .

nachm . 3 Uhr :

Stettiner

Sänger
Nehm. halb . Pr !

Theater am Kottbus . Tor
Tel. : Moritzpl . 14814

Abends 71/, Uhr:

Elite - Sänger
Das hervorragende
Januar - Programm
BIDIhgen - Konz . B. 7
Vorv. 11-1 V, u. 4 6

ZelhZelOWn
6. und «fach, lauft ftiinbig
W. Steektlmann , Berlin W 9
Potsdamer Str . 135 (attti . 9289)

— KsneWelt —
Arnold Scholz

Hasenheldo 108 . 114

Mittwoch , den 19. Jannar

Bayer . Bierfesi
Jeden Dienstag , Mitt¬

woch , Donnerstag ,
Sonnabend , Sonntag :

Großer

Alpenbatl
Anfang 6 Uhr

FOnf Kapellen
30 bayer . Mad ' l

Voranzeige 1
Morgen Donnerstag , 20. 1.

Prämiierung
des tiefsten Rücken .

ausschnitte »

WVnriete.CaUoritzplatz
OranienstraBe 33 » 4

Täglich 8 Uhr :
Elile - Pregramni

Aerztlich geleitete » modern

eingerichtete Heilanstalt

für ambulator . Behandlung
Moderne « , erprobL Heilverfahren : Na turheil verfahren , Elektro -

« nd Lichtheilmethode , die

wfssanschaRflch anarkannnta und glSnzend bewahrte
„ Künstliche H6hensonnen * < > Behandlung

RSntgfen - Behandltmtr und " Untersuchung ' , Wasserheil verfahren ,
Pflanzen - und Kräuterkuren und Bäder , Sauerstoffkuren , homöo -
pa tische und mechano - thcrapcuthische Behandlung . — Nach »
weifebar gute und dauernde Heilerfolge bei sämtlichen Krank¬
heiten , inneren u. fiufeeren , speziell chronischen , z. B. Lungen - ,
Hai ». , Herz - , Magen - , Darm - , Leberleiden ; Nervenschwäche ,
nervösen Kopfschmerzen , allgemeiner Nervosität , allgemeiner
nervöser Abspannung , Ischias , Gicht , Rheumatismus ; sämtlichen
Ausschlägen , Flechten , Wunden ; Lähmungen , sowie Kinder¬

lähmung , Stoffwechselkrankheiten , Zuckerkrankheit usw .

Freiwillig « briefliche und mündliche Anerkennungen früher be¬
handelter und geheilter Patienten , die angaben , vor der Behand¬
lung in unserer Anstalt anderweitig ohne Erfolg behandelt
worden zu sein : T. Frau M. Richter , Berlin - Moabit , waldstr . 33 ,
Lungenleiden , Blutarmut , Nervenschwäche geheilt . — 2. Herr
Georg Heinrich , Baumschulenweg , Baumschulenstrafee 29 IL
Lungenleiden geheilt — 3. Frau Berta Dachow , Neukölln , Emser
Strafe « 138 . Von Bronchialasthma , nervöser Herzschwäche und
Neurasthenie geheilt — 4. Herr K. Ensle , Restaur . , Charlotten¬
burg , Huttenstrafee 12 , Chronischer Mittelohrkatarrh geheilt —
5. Frau Käte Tschoepe , Bln . - Südende , Lichterfelder Str . 37 , Von
allgem . Nervenschwäche , Herzneurose und Unterleibsleiden ge¬
heilt — 6. Frau M. Zafke , Berlin . Nollendorfstr . 40 . Rheu¬
matismus u. steife Schulter geheilt — 7. Herr E. Ehrhardt ,
Gr . - Lichterfelde , Ringstrafe « »52a . Chronisches Hüftgelenkleiden
wiederholt erfolgreich behandelt — 8. Frau E. Hohdorff , Berlin ,
Kolberger Str . 28 - 29 . Nerven - u. Knochenhautentzündung —
vollständig gelähmt — geheilt — 9. Herr F. Nayda , Berlin .
Prinzenallee 72 - 73 . Von Kopf - und Kreuzschmerzen , trockener
Brustfellentzündung nach Influenza geheilt . — 10 . Frau E» Kerz -
mann , Schöneberg , Feurigstr . 61 . Eiternde Fistel nach Blind -
darmoperation geneilt — 11. Herr E. Ritter , Friedenau , Spon -
holzstr . 56 . Von Kniegelenkleiden geheilt . — 12 . Frau A. Rohr¬
moser , Berlin , Breslauer Str . 1. Altes fünfzehniähritres Herz¬
leiden geheilt — 13 . Herr M. Aufener , Reinickendorf - West An »
tonienstr . 3. Kiefervereiterung geheilt — 14 . J ? rau H. Hagel ,
Sachsenhausen b. Oranienburg i. M. Unterl . - BIutungen und
Nervenleiden geheilt — 15 . Frau Wwe . Fritschler , Berlin , Ma¬
rianburger Strafe « 48 . Darmgeschwulst geheilt . — 16 . Frau des
Herrn Inspektors O. Heinrich , Berlin - Friedrichsfelde , Magervieh -
hof . Von Geb . - Knickung geheilt — 17 . Herr Erich Bock . Berlin ,
Havelberger Strafee 15 . Von Nieren - und Blasenleiden , Wasser¬
sucht , allgemein , gross . Schwäche geheilt — 18 . Frau Restaur .
Hering , Berlin , Schönhauser Allee 87 . Von Basedowscher Krank¬
heit geheilt — 19 . Herr A. Brose , Berlin - Tempelhof , Friedrich -
Wilhelm - Strafee 14 . Schweres Rückenmarkleiden mit Lähmung
der Beine vollständig geheilt — 20 . Frau E. Popp , Bln . - Lichten -
berg , Gärtnerstr . 10 . Von chron . Frauenleiden , Herzschwäche
«. Verstopfung geheilt . — 21 . Herr A. Schlabitz . Berlin , Caprivi -
strafee 24 . Von Gesichtslupus geheilt ; vorher mit Radium er¬
folglos behandelt — 22 . Herr A. Hellwig , Bln . - Borsigwalde ,
Emststrafee 25 . Von Magengeschwulst , Verstopfung und
Nervenschwäche geheilt — 23 . Herr Milchhändler Eckert , Berlin ,
Greifenhagener Str . 26 . Von gichtisch - rheumatischen Schmerzen
in Bein und Fufegelenk geheilt . — 24 . Herr Gastwirt C. Michae¬
lis , Charlottenburg , Waflstr . 37 . Von chronischem Leberleiden
und Gelbsucht geneilt — 25 . Frau M. Knorr , Berlin - Lichtenberg ,
Schamweberstrofze 62 . Von Herzschwäche . Leber - Anschwel -
lung und Magenkrebs geheilt — 26 . Sohn Paul des Weichen¬
stellers Herrn Wilhelm Haffner . Berlin - Westend , Beamtenhaus .
Von schwerem Beinleiden geheilt Bein sollte abgenommen

werden .

m
Briefliche Original - Anerkennungen von uns geheilter
Patienten stehen im Wartezimmer der Anstalt auf
Wunsch zur Einsicht

Sprech - n. Behandlungszeit : 9 —1 , 4— 7J4 , Sonn - u. Feiertags 9 — 1.

Heilanstaltsbesitzer

Profettor P . Mirtelsky
Arzt approbiert im Ausland »

von der deutschen Regierung anerkannt .

Berlin S0 16 , Brttckenstrasse 10 b
am Bahnhof Jannowltzbrücke

Keine briefliche Behandlung , nur nach genauerUnter .

» uchung In der Heilanstalt

30 fahrige Praxis

Korputenz ?
ürkundigen Sie sich über die Erfolge vor

Dr. Hoftaers ä

Entfeltungs - Tabletten
Keine Schilddrüse Kein Abführmittel

Ausführl . Lit gratis durch

Elefanten - Apotheke , Berlin SW 213
Leipziger Str . 74 iDönhotfpl . )

| Am' Ztr . '

agOK aeihe Mochohmungoid

Hüstentropfen

. Ol

Der Hauskalender des Volkes
ist der

VowariL - AlnianachiSA
laTiefdruck reich lllastrtort , onthilt

er eine Fülle von Unterhaltung und
Belehrung sowie die Bilder der

Reichstags abgeordneten .
Preis 4,80 M Kein Teuenmgsiuschlagf

BUCHHANDLUNG VORWÄRTS
Borlin SW 68 , LindenstraBe 3

Prozesse , Rat , Beistand , mäßige Preise , Teil -
Zahlung , Ehe- , Alimenten - , Straf -

- — - - - - - -7 Sachen . Steuern , Gnadengesuche .
Landgerichtsrat Dr. v. Kirchdach , Gesellschaft m. b. H_
AlezanderstraBe 43 ( am Alexanderplatz , gegenüber
Tietz ) ( 9—7) Glänz Erfolge I Beobachtg . TeU Könlsst . 3595

i helfen seknsll and

seilt
■it Marke

_ | „Medice "
Flucht

In Drogerien u ttpeiheteu , '
» » nicht, durch Otto Relobol »
3 «i Itu 43. Klsnnhshnsteaaa » 4L

Kranke Pranen *
erhalten unentgeltlich Aus¬
kunft über schnelle Befreiung
von Blutarmut , WeiBflu »,
Schwächezuständen . Rück¬
porto erbeten . Pran Bertha
Koopraann , Berlin 117,

Potsdamer StraBe 104 .

Stellenangebote

Löterinnen ,
perfeff auf Batterien , («( . gesucht.
K. Sachs Ü. in . b . H .

Batteriefabrik 23 9
Berlin SO I«. SttKmbttfttoht 4.

igen
redegewandten Herren , die mit
Publfkum umzugehen «erfteben .
wird van alter Berücherungs -
gesellschast gute Erifrenz g »
baten , Borftellung lf >—12 An»
hattftr . 12 II r._

*

Einzeiverkauf x
AiesttafBchse , Kreuz -

ftehse , Pelzkragen von
WO M. an , Pelzmäntel ,
Herren - Sportpelze

S. Schlesinger
Neue Königstr . 21

( Ordonnanz - Haus)
kein Laden , II . Stock

Bitte oen, " auf Firma �
wid Heitnonunervl

za achten !

VomSttssttevevSe
und EiWer

Gute Berdienftm ' öglichketten !
L' ufflürung und Anregung
gebende Brvschiire : Sin aenev
Seift ? sendet gratis *

9. Ochmann & (To. ,
Berlin . «Snlggrützer Str . TL

benlen , - rücke
und veraltete
Frostschäden
hellt Frostt -
foabalsam 4.

I Frastifvn - Badevulver ,
I Wirkung erhähend , M. 2�0.
I On » Reichel , kerlin 43,
L » SO , ElsenbiHnsfr . 4. • —

Tüchtige

Schaufenster¬
dekorateure

sofort gesucht

Meldungen ; 12 —2 Uhr mittags
5 —6 Uhr abends

i . Jandorf & Co.
Brunncnslr . 19 - 21 .

ThMter. flJiskeDi
Sird/Verieiii ' lBst
Elog . Damen - n.
■ en en - n. Kin -
derkostUme zu
Maskenbällen , Kos¬
tümfesten und Film -
Aufnahmen verleiht
preiswert H. Graf !

Berlin M . 57 ,
Steinmetsstr . II .

MT Achtung f - TfSO
webe , solange Borrat rr . chf,

la ungewaschene OMikWk
Schafwolle ab. Be! Abnahme v.

20 Pfd . an per Pfd . 18 Wl !
» . . . 1? Wrl
Größere Post, bedeutend billiger

Garantie : äarüetnahme

Hartogsohn, Bamle owti « L
DersanHgeschäst — Fernruf 43

« I !

für

Seidenband
sofort gesucht

Meldungen : 12 —2 Uhr mittags
5 —6 Uhr abends

i . Jandorf & Co.
Brunnenstraße 19 - 21

eine Sefcetficin . Dieselbe muß

Sekretärin für Köln gesnebt
Der Ortsausschug ftöfn des Allgemeinen venffchen

Semerffchaffsbuude » sucht jum möglichst baldigen Antrftt. . . . .
freigewerkschastlich organificrL
- - - - hxx

Berück-
W. . . WWW _ _„ _ _ _ _ _ _WR�_ , Ileber -
«intunft Ausführlust « schriftliche Angebote mtt Angabe der
bisherigen Tätigfeit stud fpSfeflen « b. Februar 1921 «tt der
Aulschritt . Bewerbung " an den OrfOgusfchnh S8ln de »
Allgemeine . Venkschen « « ueeffchaftoduadeo . ASIa .- -- - - . " I/MSeoerinftr . 109 n , einzureichen . 138/1

Direkte Passage - Gelegenheit
Iilku . « ca . 27 . Januar u . ca . 10 . Februar
von Hamborn nach Pernambnco , Rio de Janeiro n . Santos

Näher . Auskunft erteilt :

HAMBURG 11
Admlralllätsstr . 36

Aug . Bolten
Wm . Miller ' s Nachfolger



UnterstStzunge « für die durA Verfolgungen in Irland Heimgesuchten
zu sammeln ( Dabei wird de Valera krampfhaft gesucht . )

Die militärischen Haussuchungen und Einkreisungen einzelner
Tubliner Stadtbezirke dauern fort . Dabei wurden mehrere Ber -
hastungen vorgenommen .

Reuter meldet : In London wurden 6 Personen , von denen
eine , wie man annimmt , der Führer der terroristischen
Sinnfeinerbewegung in England ist , im Zusammenhang mit dem
vor kurzem statrgehindenen Versuch , Petroleumlager in Brand zu
stecken , verhaftet . Eine Unmenge von Drucksachen wurde beschlag -
nahmt .

Nach einer Meldung de ? » Daily Telegraph ' wurde der Sinn -
feiner Murphey zum Tod « verurteilt , weiler am
13. Oktober an einem Angriff teilgenommen hat . in deffen Verlauf
ein Soldat getötet und mehrere verwundet wurden .

ch

Fu Aegypten soll eS infolge einer neuen antibritischen Be -

wegung zu schweren Unruhen gekommen sein .

Um öen Bolschewismus .
Mailand . IS . Januar . ( DA. ) Laut . Korr lere della Sera "

hak sich der Kongreß der türkischen Nationalisten in Brnssa
gegen jede Verbindung mit den volschewisteu ausgesprochen . Es
wurde mit großer Mehrheit beschlossen , au Enoer Pascha das
Ersuchen zu richten , sofort aus Moskau zurückzukehren .

Aus einem Tagesbefehl des Balacho witsch geht hervor ,
daß die weiß - russtschen Truppen sich zu einer einheitlichen Gruppe
zusammengeschlossen haben , die den Namen » Grün « Eiche " trägt .
Oberkomm cmiant dieser Truppe ist Balachowitsch geblieben .

General H o f f m a n n soll in einer Gesellfchaft russischer Anti -

bolschewisten in Berlin einen Schlaganfall erlitten haben .
Einer amtlichen Moskauer Meldung zufolge hat die u n g a -

r i s ch e Regierung in den Lorschlag Tschitscherins über Eröffnung
d- rekler Verhandlungen über das Urteil gegen die Vollskommiflare
mit Litwinow als dem Vertreter Sowjetrußlands «ingewilligt .
Die Moskauer Regierung ist benachrichtigt worden , daß der Bevoll -
mächtigte Dr . Iungert demnächst in Reoal eintreffen wird . ( OL. )

Ein Moskauer Funkspruch widmet dem verstorbenen Mitglied
des Obersten Bolkswirtschaftsrates Leo Karpoff . einen Nachruf .
In seinen Händen als Abteilungschef für chemisch « Industrie beim
Obersten Volkswirtschaftsrot habe fast die Hälfte aller Industrie -
zweig « der Sowjetrepublik gelegen , und wenn die Abteilung der
chemischen Industrie der bestorganisierte und fortgeschrittenste Teil
des Obersten Bolkswirtschaftsrates geworden sei , so wäre dies das
Verdienst Karposss .

Der Notenwechsel Tschitscherin - Curzon über die
Schuld an der

Erfolglosigkeit der Londoner Verhandlungen

geh : weiter . Tschitscherin wälzt alle Schuld auf England und de -
streitet jeden Moskauer Versuch , sich in britische Dinge einzumischen .
So habe Kamenew mit der Iuwelenspende an den damaligen » Daily
Herald ' - Verwalter nichts zu tun gehöht und die Londoner Regierung
habe sich da von z a r i s ch e n ( ? ) Agenten kräftig anlügen lasten .

Der Ukraine - Aufstaud .
Stockholm . IS . Januar . Dem Blatte » Aya Dagllgt Alle -

handa " wird aas helsingfors telegraphiert : Der von den
Anarchisten geleitete Aufstand in der Ukraine nimmt
trotz der Bemühungen der Sowjetbehörde » , ihm mit blutigen Ter -
ror entgegenzutreten , immer weiteren Umfang an . Das Auftreten
der Behörden hat die ganze Bevölkerung empört , die sich überall
erhebt .

öelgiscber SchuZchauvmismus .
Der belgische Mifirarismus hat sich wieder mal «in ganz beson -

deres Stück geleistet , das als Dokument zur Zeitgeschichte bekannt zu
werden verdient . Dar uns liegt eine Photographie . Sie stellt den

belgischen Löwen dar , wie er mit den Tatzen wuchtig auf den zu
Boden gesunkenen deutschen Adler tritt , hinter dem Löwen geht die
Sonne ans . Das Original ist ein Buchumschlag , der einer Sammlung
von Elaboraten der belgischen „ Ligue 6u Souvenir " ( Liga des Ge¬

denkens ) gehört und den Schulkindern von Eupen oon ihren
belgischen Lehrern zugeteilt wurde . Wie man uns berichtet » erhielt
ein Eupener Einwohner , der diesen Umschlag von dem Schulbuch
seines Jungen entfernt hatte , die behördliche Aufforderung , den Um-

schlag binnen drei Tagen wieder zu beschaffen , da es sich um

Staatseigentum handle ! ! So schickt man sich in Belgien an ,
die Herzen der unreifen deutschen Schuljugend mit den oergistenden
Gefühlen des Völkerhastes gegen Deutschland zu erfüllen . Und dies

geschieht von den Organen desselben Staates , der in Genf der so»
eben geschlossenen Bölkerbundsversammlung den Präsidenten ge »
stellt yatl

Dieser Deweis für die Existenz eines blinden Chauvinismns ist
zu sinnfällig und zu empörend , als daß die belgischen Soziallsten
daran vorübergehen könnten .

Gberscblesien .
Im Relchsgebiel außerhalb Oberschleflen » haben 210 000 Ab -

stimmungsbercchkigte gemeldet . Sie sollen zur gegebenen Zelt in

210 Zügen befördert werden .

welchen Umfang das Bandenwesen in Oberschlesieu angenom .
wen Hai . geht aus einer Mitteilung der Jnkeralliierien Kommission

hervor , wonach im Laufe der letzten Woche im Kreise Bybnik 500

Verhaftungen vorgenommen worden sind . '

Die offene Polengrenze .
In R y b n i t ( Kreis Rallbor ) sind bald nach Rückkehr der

Czenstochauer und Krakauer Wallfahrer die Pocken ausgebrochen .
Es sind bereits S Todesfälle vorgekommen , darunter zwei Kra -

kauer Wallfahrer .

Erfolgreicher Hungerstreik .
Bromberg . 18. Januar . ( TU. ) Die hier von den Polen grund -

los verhafteten Deutschen haben , wie jetzt bekannt wird , ihre Frei -

lastung durch einen Hungerstreik erzwungen . Am fünften

Tage der Verweigerung der Nahrungsausnahme wurden sie frei -

gelösten.
Korfanty gegen de » Versaillcr Vertrag .

Benkhea , 18. Januar . ( TU. ) Korfanty droht unter Bezug -
nähme auf den Abstimmunqskampf , daß die „ Erprester und Betrüger ,
Verleumder und deren Helfershelfer " nach der Abstimmung der ver -
dienten Strafe nicht entgehen werden . Für Erpresser , Betrüger ,
Verleumder und dergleichen sind schon jetzt die ordentllckien Gerichte
interessiert worden : es ist nur bedauerlich , daß sie aegen die Krea -
turen Korfanty » so selten angerufen werden . Im übrigen bat

nach Artikel 88 des Friedensvertrages sowohl die polnische wie die

deutsche Regierung sich verpflichtel , „ an keiner Stelle ihres Gebietes
wegen politischer Vorkommnisse " , die sich in Oberschlesien
während der Besetzung bis zur endgültigen Regelung ereignen ,
„ Strafverfolgungen einzuleiten oder irgendwelche Ausnahmemaß -
regeln zu ergreifen " .

Achtnng auf Schwindler ?

Cm Berliner Kaufmann erhielt vom Verband heimattreuer
Obers chlelier die Nachricht , daß ihm über die Abstimmungsbedin -
( jungen usw . näherer Bescheid zugehen würde . Kurze Zeit darauf >

empfing er einen Brief aus Pole » , in welchem ihm mitgeteilt
wurde , daß sein Heimatkreis Leobschütz in Oberschlesien nicht zur
Abstimmung gelange . Nach persönlicher Rücksprache m Breslau
erfuhr er , daß der Verband heimattreuer Oberschlesier als Absender
oder Veranlasser eines derartigen Schreibens nicht in Betrocht
komme .

§ eme gegen tzue .
Den Grog - Industriellen ist es ein Dorn im Auge , wenn

ein Sozialdemokrat als Sachverständiger auch
in Dingen anerkannt wird , von denen sie alles Verständnis
allein für sich beanspruchen . Das Auftreten Otto H u e s
in Spa , feine wiederholten sachkundigen Eingriffe in die ka -

pitalistische Interessensphäre ( besonders auf dem Gebiete der

Sözialisierung ) haben die großkapitalistischen Berggewaltigen
lebhaft beunruhigt . Sie versenden deshalb an die bür -

gerliche Presse ein Rundschreiben , das ein gunstiger Wind auch
uns auf den Tisch weht und das wir daher der Oeffentlichkeit
nicht vorenthalten dürfen . Dieser Fembrief lautet :

Fachgruppe Bergbau des Reichsverbandes
der Deutschen Industrie .

Nachrichtenabteilung .
G. Z. : Ue. 50 .

Berlin W. 10, den 12. 1, 21 . Biktoriastr . 30 . Lsst . 9960 .

Sehr geehrte Schriftleitung !
Da die Person H u e s in der Presse in letzter Zeit immer

mehr berührt wird und er von manchen Kreisen als Bergbau -
sachverständiger bedeutsam gewertet wird , gestatten wir uns ,
zu Ihrer Information Ihnen folgendes mitzuteilen :

Nach unseren Erkundigungen ist Hue nie in seinem Leben

Bergmann gewesen . Er hat vielmehr nach kurzem Besuch der

Rektoratsschule in Hörde das Schlosterhandwerk gelernt und war
dann als Reparaturschloster und nebenbei noch als sozialistischer Agi -
totor tätig . Nach kurzer Arbeitszeit bei der Firma Krupp in Essen
hat er gewandert , wobei er u. a. auch in der Schweiz und in Mün -

chen gearbeitet hat . Im Jahre 1891 kehrte er zur Firma Krupp
zurück , wo er im Kanonenbau tätig war . Dort lenkte er infolge
seiner Agitation für die sozialistischen Gewerkschaften deren Auf -
mertsamkeit auf fich und wurde deshalb im Jahre 18W zum Re -
dakteur der »Bergarbeiterzeitung " berufen . Seit dieser Zeit ist er
beim Bergarbeiterverband tätig gewesen , ohne daß man ihn jedoch
seiner prakttschen Erfahrung nach als Bergmann bezeichnen könnte .
Leute , die die Berhältniste näher kennen , behaupten sogar , daß
Hue bis zur Revolution nicht einmal in einer Grube gewesen sei .

Wir wären Ihnen sehr dankbar , wenn Sie , wo sich Gelegenheit
bietet , in der Oeffentlichkeit auch einmal Aufklärung über solche
. Lergbausachverständigen " schaffen könnten .

Mit vorzüglicher Hochachtung Dr . Fischdick .

Wir schätzen , daß die . . Fachgruppe Bergbau " uns Dank

wissen wird dafür , daß wir ihre für die Oeffentlichkeit bestimm -
ten Angaben sofort und unter voller Quellenangabe
veröffentlichen , damit die Leser wenigstens wissen , oon wem
die Verdächtigung Hues ausgeht und welche Geldgeber
hinter den Blättern stehen , die solche Verdächtigungen
weitergeben .

Sachlich sind die Mitteilungen der » Fachgruppe Berg -
bau " , wie zu erwarten , im wesentlichen faffch . Ein Blick in
eins der Reichstagshandbücher könnte die Herrschasten be -

lehren , daß Genosse Hue von 1882 bis 1894 in

» mehreren großen Bergwerks - und Hütten -
gesellfchaften ( Härder Bergwerksverein , Krupp ) gear -
beitet hat . Schon 1894 , nicht erst 1896 , übernahm er die Re -
daktion der »Bergarbeiterzeitung " , und seinem ungeheuren
Fleiß , seiner großen Schaffenskraft verdankt nicht nur die

Bergarbeiterschaft , sondern die gesamte Arbeiterbewegung
Untersuchungen und Materialien , die von dauerndem Werte
bleiben werden .

Es ist bezeichnend , daß Hue , der bereits seit 1993 parla -
mentarisch die besonderen Interessen der Bergarbeiter , nicht
immer ohne Erfolg , wahrgenommen hat . plötzlich keinerlei

bergbauliche Kenntnisse mehr haben soll . Die Herren , die
mit ihm oerhandelt haben , werden das ja besser wissen .
Aber ihr Bureau muß wider besseres Wissen den Uriasbrief
versenden . Denn die „ Bergmänner " Vögler , Stinnes usw .
verlangen es so von ihren studierten Kulis .

Ein Vorschlag ües Polizeipräftüenten .
Der Polizeipräsident von Berlin hat an sämtliche politischen

Parteien «in Schreiben folgenden Wortlautes gerichtet :

» Im Anschluß an die Versammlungen der Bereinigten Kam -
munistischen Partei Deutschlands vom 14. Januar 1921 ist es zu
einem lieberschreiten des Bannkreises und in wei¬
terer Folge zu einem blutigen Zusammenstoß mit der Schutz -
polizei gekommen . Diesen Dorfall bedauere ich um deswillen
besonders lebhaft , weil es mein aufrichtiges und bisher von
Erfolg begleitetes Streben ist , jedes Blutvergießen
innerhalb meines Amtsbereiches zu oermeiden .
Aus Anlaß des bedauerlichen Vorfalls bin ich erneut in Er -
wägungen über die zweckmäßigste Sicherung des Bannkreises �in -
getreten . Hierbei bin ich zu dem Ergebnis gekommen , daß sich
ein völliger und unblutiger Schutz des Bannkreises nur
dann gewährleisten läßt , wenn die für die Beranstallung von
Versammlungen und Umzügen in Betracht kommenden Partei -
organisationen durch eigene Organe freiwillig die De -
monstrationsteilnehmer vom Eindringen in den Bannkreis abzu -
hallen suchen . Zu einer mündlichen Aussprache über diese Frage
erlaube ich mir die Herren Vertreter der verschiedenen politischen
Parteien aus Donnerstag , den 20 . Januar 1921 , nach -
mittags 4 Uhr , im Dienstgebäude am Alexanderplatz , 1. Stock ,
Zimmer 158 , ergebenst einzuladen , gez . Richter . "

Der Borschlag des Polizeipräsidenten ist gut und findet unsere
volle Billigung . Man wird allerding » abwarten müssen , welche
Parteien sich der Besprechung entziehen und welche Schein -

gründe sie dafür anführen werden . Einstweilen wird unsere Leser
die folgend « Notiz der »Deutschen Tageszeitung " interessieren :

Die zehn Berliner Landsmannschaften der deutschen Lands -
Mannschaft veranstalleten gemeinsam am Sonntag zur Feier der
50. Wiederkehr des Tages der Reichsgründung nach alter
studentischer Sitte «inen Lindenbummel . Der Zug bewegte
sich vom Brandenburger Tor bis zur Universität
und zurück zum Pschorrbräu in der Friedrichstroße , wo er in

vorgesehener Weise w einem Frühschoppen sein Ende fand . —

Uebrigens erschien kurz vor dem Pschorrbräu ein O f f i z i e r der
Sicherheitswehr , um den Zug aufzulösen . Der Zug war
jedoch schon an seinem Ziele angelangt .

Dieser studentische „ Lindenbummel " in geschlossenem Zuge war
eine offene Durchbrechung des Bannkreises . Das weiß
die »Deutsch « Tageszeitung " natürlich sehr genau . Und sie weiß
auch , daß der „ Bummel " einen stark antirepublikanischen , also
polltiichen Beigeschmack bat Was Wied sie al ' o zur Wahrung der
Staatsoutoritüt jetzi fordern ?

§

Etat ües Reichsarbeitsministeriums .
In der Fortsetzung der gestrigen Debatte des Hauvtousschuss s

des Reichstages klagt Abg . Geißler ( D. Vp. ) über angeblichen Ten r
gegen die nationalgesinnten Arbeiter und Angestellten . — Geheinn t
Sitztet vom Reichsarbeitsministerium erklärt auf verschiedene A ?-
fragen , daß das Reichsarbeitsministerium sich ständig um den Sch ij
der Koalitionsfreiheit bemühe . Nachdem Geheimrat Sitz r
eingehend über die Maßnahmen des Ministeriums gegen den Ter ! n
berichtet hat und Abg . Ersing ( Zentr . ) sich für Verkürzung der C r *
werbslosenfürsorge ausgesprochen und die Fürsorge auch der so
listischen Betriebsräte zugunsten der christlich organisierten Arbei - r
anerkannt hat , bezeichnet Abg . Geißler ( D. Vp. ) die Antwort o f
seine Beschwerden über Terror als ungenügend . In der weite : n
Debatte lehnt Simon ( UE . P ) die Anerkennung der gelben Gew ' -
schaften als Arbeitervertretungen ab und begrüßt Giebel ( Soz . ) i ' en
Plan , im Anschluß an die Deutschen Werke eine G. m. b. H. nir
orthopädische Werkzeuge zu schaffen .

Nachdem Reichsarbeitsminister Dr . Brauns die Beschwerden X' s
Abg . Geißlet ( D. Vp. ) zurückgewiesen hat , entspinnt sich nunm i/t
eine Debatte zwischen Giebel ( Soz . ) und Simon ( U. S. P. ) eii >-
seits und den Zentrumsvertretern E r s i n g und Dr . Fleisch cr
andererseits . Die sozialistischen Parteivertreter behaupten , daß die
Geistlichkeit eine planmäßige Propaganda gegen qe -
wertschaftlich organisierte Anhänger der katholischen Kirche betrei
Dem entgegnet Er sing ( Zentr ! ) , die Bischöfe seien berechtigt , vor
den sozialistischen Gewerkschaften zu warnen , da die sozialisllsc ' en
Gewerkschaften das Christentum bekämpfen und in ihren Zeitunpni
antireligiöse Propaganda treiben .

Der Hauptausschuß genehmigt alsdann die Besoldungen v ( d
verschiedene sachliche Ausgaben des Reichsarbeitsministeriums v ' d

vertagt sich auf Mittwoch . _

Raüau in Rostock .
Wiederholt haben wir darauf hingewiesen , daß ti den Kommunist :

nickt darauf ankomme , das Elend der Erwerbslosen zu beseitig ! ,
sondern daß sie diese bielmehr al « » revolutionären Vortrupp ' s c

ihre politischen — oder vielmehr unpolitischen — Rätespielereien -.t

mißbrauchen suchen . Einen neuen Beweis hieriür gibt folgend r

Bericht aus Rostock , den WTB . der » Mecklenburgischen Wart "

entnimmt :

In der letzten Stadtverordnetensitznng kam eS zu schwer t

Tumulten und Ausschreitungen der Erwerbslosen . Ein A

trag der Kommunisten , den Erwerbslosen eine Unterstütz » * j

zu bewilligen , die daS Existenzminimum erreicht , darüber hinai i

auch die Karenzzeit auszuheben und für jeden Erwerbslos , r

ohne weiteres die Unterstützung zu zahlen , fand die einmü tig e

Z u st i m m u n g der Bürgervertreter . Angesichrs der nicht geklärt , n

Deckungsfrage verlangten jedoch die Parteien �einschließlich d. c

Sozialdemokratie nähere Beratung in einer Kommiisio . , ,

zu der auch die Erwerbslosen zugezogen werden sollrer .

Damit erklärten sich aber die Kommunisten nicht einverstanden . D e

Sitzung wurde darauf geschlossen . Plötzlich drangen Erwerbslo ;
in den Sitzungssaal ein und sprachen schwere Drohungen au « . Di :

Verhandlungen wurden unter dem Druck der anwesenden Erwerbt

lose « wieder begonnen . Als nach 9 Uhr abends noch immer kein :

Klärung der Lage zu erreichen war . schloß der Vorsitzende zu> r

zweiten Male die Sitzung . Mit Müh « und Not konnten die Sladi -

verordneten den Saal verlassen , da die Arbenslosen die Türen ak "

gesperrt hatten und niemand hinaus lassen wollten .

Wieder ein Sklarz - prozeß .
Vor der Z. Strafkammer des Landgerichts I begann gestern

unter Vorsitz des Landgerichtsdirektors Schulze der schon ange
kündigte Strafprozeß gegen den Kaufmann Heinrich S k l a r z wegen
versuchter Nötigung eines Beamten zur Unterlassung einer Amts -

handludng im Sinne des § 144 St . G. B.
Die Anklage , welche früher noch auf Amtsanmaßung und

andere inzwischen durch Einstellung erledigte Delikte gelautet hat ,
behauptet folgendes : In einem Strafverfahren gegen Sklarz wurde
mit der Untersuchung der Staatsanwaltschastsrat Dr . Gutjahr
betraut . Wie die jetzige Anklage behauptet , soll sich Sklarz diesem
gegenüber in einer Weise benommen haben , die von Gutjahr als

Drohung und Nöllgung
empfunden wurde .

In seiner Vernehmung erklärte der Angeklagte folgendes :
Er müsse es auf das entschiedenste be st reiten , irgendeine
Drohung ausgesprochen oder einen Druck aus Dr . Gutjahr ausgeübt
zu haben . Er habe hierzu auch nicht die geringste Veranlassung
gehabt , denn er habe sich in den ihm damals zur Last gelegten
Dingen völlig unschuldig gefühlt und sich schließlich auch gesagt ,
selbst wenn er in der in den ersten Tagen der Revolution allge -
mein vorhandenen Nervosität Handlungen begangen habe , die sich
hinterher al » strafbar herausgestellt hätten , so wäre er durch eine
Amnestie gedeckt gewesen Dr Gutjahr habe ihn offenbar falsch
verstanden oder habe verschiedene Aeußerungen aus etwa 10 bis
15 Einzelgesprächen durcheinandergeworfen . Seine Besuche bei
Dr . Gutjahr hätten lediglich den Zweck gehabt , etwas

mehr Dampf hinter die Sache
zu machen und die Erledigung so oder so zu beschleunigen , wa » sei »
gutes Recht gewesen sei .

Als Zeuge wurde hierauf Staatsanwaltschastsrat Dr . Gut »
jähr vernommen , der u a. bekundet , daß auch von anderer Seite ,
so vom Staatskommissar Dr . W e i s m a n n im Auftrage de »
Ministerialdirektors Rauscher , auf ihn gedrückt sei , die Sache zur
Entscheidung zu bringen bzw . zu beschleunigen . Wenige Tage
später habe er , Zeuge , die Nachricht erhalten , „ er müsse bis zum
15. April mit dem ganzen Verfahren fertig sein , sonst drohe ihm
eine Beschwerde " Er habe sotort gesagt , daß er auch trotz dieses
kleinen Drucks äan anderer Se - te nicht vor Ende April mit der
Sache fertig iderttn könne . Am 29 . April sei dann auch von Georg
Sklarz ein DiszGlinarverfahren gegen ihn beantragt worden , wel -
ches jetzt im Dezember v. Is . mit seiner Freisprechung ge -
endet habe .

Auf Vorhaltungen des Angeklagten und immer wiederkehrenden
Behauptungen , daß sich Staatsanwalt Gutjahr in verschiedenen
Punkten irre , erklärt Zeuge Gutjahr : Die ganzen Aeußerungen des
Angeklagten hätten auf ihn den Eindruck gemacht , daß er ihm ein
U e b e l androhte , wenn das Dersahren nicht eingestellt würde . Er
selbst sei politisch noch nie hervorgetreten oder habe sich mit Politik
befaßt : wenn er hinzufügen dürfe , möchte er sagen , daß er

mehr rechts al » demokrakisch

steh «. — Bei den weiteren Vorhallungen des Angeklagten über
Einzelheiten seiner Unterredungen mit Dr . Gutjahr , fragt er den
letzleren , ob er ihm denn zutraue , zu Hetzen , erklärt der Zeuge in
größter Erregung - Wenn Sie mich fragen , wie ich über Sie denk «,
so will ich Ihnen sagen : S ' e sind ein « Erpressernatur , wie
ich keine zweite in meinem Leben kennengelernt Hab « : Sie sind ein
Mann , der nach meiner Meinung mit eiskalter Ruhe rücksichtslos
über Leichen geht ! ' Der Vorsitzende mußte den Zeugen bitten ,
die nötige Ruhe zu bewahren .

Der Staatsanwall beantragte die Mindesfftrafe von drei
Monaten Gefängnis .

Nach längeren Ausführungen der Verteidiger und des Ange »
klagten vertagte der Gerichtshof die Verkündung der Entscheidung
auf Donnerstag 12 Uh r . _

Ein Dementi . WTB . meldet : Die oon Wien verbreitete Mel -
vung über eine Verschwörung des früheren deutschen Kaisers und
des Kronprinzen , und über den von Holland angeblich aus -
( ' . ' drückten Wimsö ' , sie möchten Holland »erlassen , entbehrt , wie die

i Niederländische Tetegraphenagennir meldet , jeder Begründung .



GewerMastsbewesung
Der Konflikt bei Luüwig Loewe .

Am FreUag wurde vor dem Schlichtungsausschuß Groß -
Berlin über die Schließung des Betriebes der Firma Ludwig
Loewe verhandelt und ein Schiedsspruch gefällt , in dem es

u. a. heißt , daß die Firma Arbeiter , die sich „ schwerer Ver -

stoße gegen die Ordnung des Betriebes " schuldig gemacht
haben , nicht wieder einzustellen braucht . Die Arbeiterschaft
war in der Hauptsache wegen dieser Klausel mit dem Schieds -
spruch nicht einverstanden und strebt , wie in unserem gestrigen
Morgenblatt berichtet wurde , mit Hilfe der Organisationen
einen endgültigen Schiedsspruch an . Wie recht die Ar -

ociter mit ihrer Vermutung , daß die Firma Loewe auf Grund

dieses Schiedsspruches vor allen Dingen die Kurzarbeiter ent -

lassen würde , haben , zeigt ein Schreiben , das die Firma an

den Schlichtungsausschuß sandte , in dem sie sich zur Annahme
des Vergleichsvorschlages bereit erklärt unter der Voraus -

setzung , „ daß insbesondere alle diejenigen sich schwere Ord -

nungswidrigkeiten haben zuschulden kommen lassen , die unter

Nichtachtung der von uns getroffenen Anordnungen eigen -
mächtig in die Betriebe gekommen sind , sowie
diejenigen , die zu diesem Vorgehen aufgefordert haben " .

Würde diese Auffassung anerkannt werden , so hätte die

Firma das Recht , alle Kurzarbeiter , die infolge eines Ver -

sammlungsbeschlusses auch außer ihrer Arbeitszeit in den Be -

trieb kamen , auf die Straße zu werfen . Diese Auslegung des

Vergleichsvorschlags wird sich die Arbeiterschaft sicher nicht

gefallen lassen . Auf diese Weise liefern die Unternehmer
wiederum Material für die Auffassung , daß sie nur einen

billigen Vorwand suchen , um den Kampf gegen die „ hohen "
Löhne aufzunehmen . Die heute tagende Konferenz der Ge -

werkschaftsvorstände wird der Firma auf diese Herausforde -
rung die richtige Antwort erteilen . Vom Schlichwngsausschuß
erwarten wir , daß er sich nicht dazu herbeiläßt , das Unter -

nehmertum in seinem Kampf für höhere Gewinne zu
unterstützen .

kommunisten - voraüo .
Au ? Halle a. S . geht uns nachstehende Schilderung zu :
Nach der Revolution wurde im Bureau des Melallarbciter -

Verbandes eine gründlicke Radilalisierung vorge -
nommon . Die Angestellten und Bureauarbeiter , welSe der S . P . D.
angehörten , wurden teils hinausgedrängt , teils veranlaßt , der

N. S . P . beizutreten . Der bisherige Bevollmächtigte wurde im
Bureau belasten , an seinen Posten aber ein U. S . P . - Mann gestellt .
Das ging io lange , bis sich die U. S . P . spaltete . Jetzt ereilte die

Il . S . P . - Gröhen ihr Schicksal . Der Bevollmächtigte kam neben den
anderen U. S . P . - Leuten auf die „ schwarze Liste " , , hatte aber Glück
und fiel die Treppe hinauf . Er wurde Bezirksleiter .
Zirka ein halbes Dutzend Kommunisten führen jetzt im Verbands -
bureau das Szepter . Wie die Herrschaften sich dort einnisteten ,

zeigt folgender Borfall . In einer Versammlung kommt ein völlig
unbekannter Mensch , hält eine äußerst rrrevolntionäre
Rede und — wird als Bevollmächtigter ge¬
wählt . Der alte U. S. P. - Bevollmächtigte muß hinaus ,
der neue Mann tritt an . Zwei Tage nach seinem
Antritt wird die Stelle ausgeschrieben . Der neue kommunistische
Bevollmächtigte hat in Berlin von der Münzstraße den Befehl
erhalten : Du fährst heute abend nach Halle , gehst in die Ver -

iammlung und läßt Dich zum Bevollmächtigten
w ä h le n I

Im Bureau sitzt seit der dortigen KommunistenScrrfchaft eine

junge Ltjährige Frau . Es ist eine russische Studentin .
Sie ist weder Mitglied des D. M. V. , noch hat sie irgendeine
Verbandsjunktion . Diese Frau ist ständig in den Sitzungen der

Ortsverwaltung zugegen , und in den Versammlungen sitzt sie am

Vorstandstisch . Bei den Auszahlungen der Streikunterstützungen
sind jetzt siommunistische ) Methoden eingeführt worden , welche sehr
bedenklich — duften . Verschiedene Mitglieder haben UnierstützungS -
gelber zurückgezahlt . Das Geld wurde zwar zurückgenommen ,
aber als Einnahme nicht verbucht ! Wo find diese Gelder

hingekommen ?

Was sagt der Vorstand des D. M. V. zu dieser Sache ?

ver Metallarbeilerskrett ln Mecklenburg ist nach einer durch
WTV . oerbreiteten Meldung der „ Mecklenburger Worte " beendet .

Achtung , Malert Laut Entscheidung des Haupttarifamtes vom
28 . Dezember 1920 ist der Lohn für das Wirtschaftsgebiet Groß -
Berlin um 60 Pf . pro Stunde erhöht worden , so daß der

Minimallohn ab IS . Januar 1921 für Maler 6,S0 M. pro Stunde

beträgt . Die Entscheidung des Haupttarifamtes ist nach § 13 Abs . 4
des Reichstarifvertrages endgültig . — Maler , Lackierer , An¬

streicher , die vom Arzt b l e i k r a n k oder bleikrankver -
d ö ch t i g befunden werden oder in irgendeiner Hinsicht an den

Folgen der Bleikrankheit leiden , werden ersucht , sich zwecks Fest -

Achtung , Sauarbeiter aller Serufe !
sZNaurer , Maler , Zimmerer . Töpfer usw. )

Morgen . 7 Uhr im Gesellschafkshaus . Rofenlhaler Straße ZS

fam Hackeschen Markts

Versammlung aller S . P . D. - Anhänger .
Tagesordnung : Der Ausruf der kommunistischen Gewerkschasts »

zentrale und unsere Stellungnahme dazu . — Diskussion und Ver¬

schiedenes .

Mitgliedsbuch der Gewerkschaft und Partei legitimieren .

Bezirksvorstand der S. P. D. Betriebsrätesekretariat .

stellung und Sammlung des Materials über Bleikrankheiten in

folgenden Stellen untersuchen zu lassen : Krankenhaus Westend ,
Spandauer Berg 1S- 16 . Aufnahme - Untersuchungszimmer , wochen¬
tags von 9 —11 Uhr ; Krankenhaus Moabit , Turmstr . 21 , wochentags
von 4 —5 Uhr . Die Untersuchung ist kostenlos , zur Untersuchung ist
aber eine Flasche Urin in nicht zu kleiner Menge mitzubringen . Die
Kollegen werden gebeten , der Organisation , der Ortsoerwaltung
Berlin des Verbandes der Maler , Lackierer und Anstreicher , münd -
lich , schriftlich oder telephonisch von der Untersuchung Mitteilung zu
machen .

Die Handelsarbeiter im Einzelhandel beschlossen in chrer letzten .
vom Deutschen Transportarbeiterverband einberufenen Dersornm -
lung , den L o b n ta r i s zu kündigen . Ueber den einzureichen -
den Lohnoertragsentwurf fand «in « lebhafte Diskussion statt . Die
Versammelten waren sich bewußt , daß diesmal der Lohnkampf ein
schwerer sein wird , der nur zum befriedigenden Resultat führen kann ,
wenn die Handelsarbeiter geschlossen hinter ihrer Orga -
nisation stehen . Die Einigkeit der Organisation darf nicht er -
schüttelt werden ; deshalb wenden sich die Versammelten gegen
die Organisotionszersplitterer , die auch bei den Han -
delsarbeitern versuchen , das letzte Bollwerk der Arbeiter zu vernichten
und die Macht der Arbeitgeber dadurch stärken . Die Berbandsleitung
wurde beauftragt , erneut in die Bewegung für den 6 - Uhr -
Ladenschluß einzutreten und sich mit dem Zentraloerbcmd der
Angestellten in Verbindung zu setzen . Sollte in dieser Frage auf
eine Unterstützung der Groß - D« r ! iner Stadtverwaltung nicht zu
rechnen sein , müssen Arbeiter und Angestellte gemeinsam den Kampf
durchführen . Nachdem noch besonders auf die Bezirksgruppen zur
Erfassung der Handelsasrbeiter m den Kleingeschäften verwiesen
wurde , fand die Neuwahl der Branchenleitung und
Lohnkommission statt . Als Branchenleiter wurde Poll »
meier gewählt .

Achtung , Graphische hllfsarbeiter verlins . Die Geschlossenhest
der Arbeiterschaft ist das höchste Gebot der Stund « : leider werden
immer neue Zersplitterungen in den Gewerkschaften versucht . So
soll sich am Freitaa . S Uhr , im Gewerkschaftshause unsere Vereins -
Versammlung zu Moskau bekennen . Für alle Kolleginnen und
Kollegen , die auch in Zukunft auf dem Boden praktischer Ge -

werkfchaftsarbelt stehen , ist es eine unbedingte Notwendigkeit , in

dieser Versammlung zu erscheinen und der Parole „ Nicht nach
Moskau , für Amsterdam " den Sieg zu verschafien .

Die Ehemniher Texfilarbeiter fordern eine Lohne re höhung
von S0 Prozent , deren Bewilligung sie — nach der TU . —
eventuell durch einen Streik erzwingen wollen .

Der Vorstand des Internationalen Vergarbeikerverbandes wird
in seiner nächsten Sitzung am Montag einen Antrag der beut -

s ch e n Vertreter beraten , der gegen eine Erhöhung der

Kohlenlieferungen an die Entente protestiert .

Die Zahl der Erwerbslosen in England nimmt laut „ Westminster
Gazette " dauernd zu . In verschiedenen Teilen des Landes , so im

Bezirk S w a n s e a, seiern Tausende von Bergar -
b e i t e r n. In einer vor den Delegierten der konstitutionellen Ar -

beiterpartei gehaltenen Rede erklärte Lord Cur dp , augenblicklich

sei die Arbeitslosigkeit am schärfsten in Amerika , danach kämen

England , Frankreich , Belgien und dann erst Italien und Deutsch «
l a n d. �

«rbeituehmer »erba »d fix das FriZkUl - mtb faneemttit . ( Sennalüezlamm -
lang Donnerstag , 7 Uhr , Cngeluier 15.

Zentratverband der Angestellte ». Maschinen , wrd Werkzcugsabriken , Eisen -
giehereien und Eisenkonstruktionsbetriebe . Beleuchtungskörper , Bronze » und
ltleinmctallwaren . Die fllr Freitag angesetzte Mitgliederversauunlung findet
nicht statt . — Heeresbetricbe . Die öffentliche Versammlung findet nicht heute ,
sondern am W. Januar , 7 Uhr im Rofenlhaler Hof statt . — Iugendgruppe ,
Abteilung Moabit . Mitgliederuersammlung heute 7 Uhr im Friebrich - Wer»
derschcn Gymnasium , Zwinglistr . 2.

An der U r w a h l zur örtlichen Generalversammlung nehmen nur dm
Mitglieder der Fachgruppe . 4 ( Versicherungen . Krankentassea und Berufs -
gcnossenschaften ) und FaÄgMppe 18 ( Dcrbande , Gesellschaften , Vereine und
Handelsschulen ) teil . Die Stimmabgabe findet Donnerstag nachmittag 3 —8 Uhr
in den an den Anschlagsäulen bereits bekanntgegebenen Wahllokalen statt .
Alles Nähere siehe heutiges Inserat .

Deutscher Hutarbeiter - Bceband . Freitag , 31- Ubr , im Saal 5, Gewerk -
schaftshaus Versammlung der Betriebsräte aller Branchen .

Deutscher Transportarbeiter - Berband , Sektion I, Ledcrbranch « ( Gruppe
Schuhgroghandel ) . Versammlung Donnerstag 5 Uhr bei Witte , Poststr . 28.
Tagesordnung : Tarif und Branchenangclegenbciten . — Graphisches Gewerbe .
Donnerstag ö Uhr in der Schulaula , Stallschreiberstr . 54a wichtige Branchen -
Versammlung . Tagesordnung : „ Moskau oder Amsterdam " . — Branche Reichs -
betriebe . Donnerstag KK Uhr Dresdener Str . 8« Vollversammlung . Mit -
gliedsbuch legitimiert . — Handelshilfsarbeiter und - arbeiterinnen der Gruppe II
aus den Engrosbetrieben der Herren - , Knaben - rnd Burschenkonfekiion ,
Gummimäntel , Fantasicwesten sowie Berufskleidung . Freitag , 21. , 5 Uhr bei
Witte , Poststr . 28, Gruppenversammlung .

Jugenüveranftaltungen .
Berein Arbeiter - Zugend Grotz - Berli », Zugcndsckretariat RW. 40, In den Zelten K.

Dlittwoch , den 13 . Januar , abends Uhr :
Buchholz : Zugendheim Schule Beritner Str . 19. Bortrag „ F

Engels ' . — Köpenick : Jugendheim Schöncrlinder Str . 0. Bortrag „ D
lprung des Christentums " . — Grunewald : Jugendheim Schule Delbrück .
Bortrag „Die Bedeutung des Hakenkreuzes " . — Lichtenberg : Zugendheim Park .
auc 10. Vortrag „FricdriG Engels " . — Südost ( »öpenickee Biertel ) : Jugend -
heim Schule Wrangelstr . 12«. Portrag „Soziale Kämpfe im alten Rom" . —
Tempelhof : Jugendheim Lyzeum Eermaniaftr . 6!7. Diskulsionsabend . —
Westen : Jugendheim Baugcwerkschule Kurfilrstenslratze 141. Vortrag „Geschichte
des Handwerks " . -

_

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Elefanten - Apotheke , Berlin <53?. . Leipziger Strotze , empfiehlt Dr. Kens-

bauers Entfettungs - Tabletton laut Anzeige im Inseratenteil .
_

Berantw . für den redakt . Teil ' Dr. Werner Peiser , Charlotten bürg : sür Anzeigen
Tb. Glocke. Berlin . B- riag : BorwärtS - Verlag G. m. b . H. . Berlin . Druck: Bor-
wärtS - Buchdruckerei u. Berlagsanstalt Paul Singer u. Co. , Berlin . Liudenstr . 3

Hierzu 1 Beilage .

die deutsciieWeinbraiidmarke

Minzöl
�hlettensdr�mwrHusten .
Efhältlich in den Apothehtm und Drogerien

H . von , Gimhorm - A - G . Emmerich . a/Rhevrt

Reftbeftattöe . n7. «Helegenheitspoften
kommen in fast allen Abteilungen
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5ts & 9dwedsi

..............................

325

Schrubber

.........................

,450 750

Möbel bürsten Kok «

. . . . . . . . . . . . . . . . .

850

Strassenbesen 1250 i @so 1850

Rosshaarbesen 2S00 30 ™ 37S0

Zinkwannen , »„ d

.......................

1650
Wirtschaftswagen 9790
mit Teller

.................................................

< 5 *

Messingkessel 3500 37 " 30 "
Wand - Kaffeemühlen

. . . . . . . .

52 "
Brotschneidemaschinen
mit Rundmesser

......................

.

...................

elektrische , mit Schnur und Stecker . .

Waschbretter
mit ZinkeinJaqe .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

ümaille - Eimer iqso
etwa 28 cm

....................................................

■ mP

36
cm

Verzinkte Wannen

22 " s2550 - 32 " 236 " . - . - 4500

Holz - Kaffeemühlen qoso
mit vernickelter Kurbel und Trichter

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

ÄW

Vernickelte Oaspläftten
mit Klappe , etwa 3� bis 4 Kilogramm Gewicht , bestehend
aus 2 Platten und 1 Erhitzer

..................................

Kaffeeservice mit Tablett vernick . »

ISO00 1 @500 2L5 ° °

Alum ( nium - Kaffeelöffelstck . 65p « .
Aluminium - Esslöffel 8 » ° »

. . . . .

95 »

Aluminium - Vorleger � k 10 "

Essbestecke

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

$ �9 " 13 "

Weinkühler ( Holzstoff ) s » ck 975

Brotbüchsen i . eki . rt « aek 32 " 35 "
Emaille Schmortöpfe5 " 6 " 77S
Emaille - Pfannen " Ä 4 " 5 " 6 "

22cm 24cm

Emalfiie - Xasserollen 7 " 875
oval 46 cm 50 cm 55 cm

Emallle - Wannen42M49, ° 58, < >
Wasch wannen

Blumenseife

Reine Kernseife

beste Qualität ES 75
125 - Gramm- Stnck

250 Gramm
schwer *S: HERMAMH tlltZ

UnontzbehrBich Jeden Naushal ! ist
l/oplannar Qie nhcnsll - Marke Hoosl „ Halb und Halb " , Piund - Pakei
»endUljCD Jlfc Uacrall . Marke „ Emha " , 2« Proz . kaitee , Prunii - Paket echter Hoost - Dreibohnenkaffee

Hoest „ Gp . t ' eide - Kaffee " , Pfund - Paket

H. Koost, Berlin C 23, Prenzlauer Str. 45 " N- " "
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